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Muſſolinis Außenpolitik. 


= Rom, 27. Oktober. Muſſolini hielt heute vor den 
Palazzo Venezia verſammelten Vorſtänden der Faſziſti⸗ 
hen Provinzverbände ganz Italiens eine Rede, in der 
er erklärte: 

4 „Acht jährige Arbeit hat den Faſzismus zu 
N mer größerer politiſcher und moraliſcher Entſchloſſenheit 
nd einem immer klarerem Verantwortungsgefühl ge⸗ 
Er Muſſolini erinnerte an ſeine im Mai in Florenz 
> Mailand gehaltenen Reden, die den Zweck verfolgten, 
3 heuchleriſchen Europa, das in Genf vom Frieden 
N und überall zum Kriege rüſte, die Maske herunter⸗ 
x reißen. Dieſe Reden ſeien als eine Kriegserklä⸗ 
3 g aufgefaßt worden, während man vergeſſen habe, daß 
des gegen das faſziſtiſche Regime ſeit acht Jahren 
a en Männern, Gruppen, Parteien und Sekten geführt 
25 5 auf die er in Florenz angeſpielt habe. Dieſer 
dag fg e Krieg bereite den militäriſchen Krieg gegen 
in faſziſtiſche Regime vor. Jede Verleumdung, auch die 
abe, werde gegen den Faſzismus geſchleudert, um den 
8 gegen das faſziſtiſche Italien zu ſchüren. Bald werden 
ed wir den Kindlein die Hände abgeſchnitten haben, wie 
* mes von den Deutſchen 1914 ſagte, obwohl von dieſen 
rſtümmelten Kindern keine Spur aufzufinden iſt. 

. „Wir kämpfen gegen ein e untergehende Welt, 
elle jedoch noch die mächtige Vertreterin gebundener Inter- 
Er iſt. Es iſt zwangsläufig, daß dieſer geiſtige Kriegs⸗ 
N and beſteht und ſich verſchärft; denn wenn es nicht 
e, wäre der Faſzismus längſt überwunden. In den 
a ten, die Sie hier ſehen, ſind Tag für Tag die mili⸗ 
en Vorbereitungen aufgezeichnet, die ſeit 
Er alſo lange vor meinen Reden von Livorno, Florenz 
N Mailand gegen Italien unternommen worden find. 
ter iſt die Lifte der aufgeſtellten Batterien, der errichteten 
orts, der vorbereiteten und angelegten Armierungen. 
tue ich noch länger warten, um das italieniſche Volk 
achzurütteln? Natürlich haben diejenigen, denen die 


5 Maske heruntergeriſſen worden iſt, verſucht, Stalten als die 


einzige Gefahr für den europäiſchen Frieden hinzuſtellen, 
— den einzigen Wolf unter einer Herde friedlicher Läm⸗ 
r. Dieſes Spiel iſt kindiſch. Das faſziſtiſche Italien wird 

dem Maße rüſten, wie alle rüſten. Es wird abrüſten, 


wenn alle abrüſten. 


| 6 Ich wiederhole, daß, ſolange es Kanonen gibt, ſie 
8 ner ſein werden als die ſchönſten, aber oft leeren 
* Es ſoll durchaus klar ſein“, erklärte Muſſolini 
u lich, „daß wir materiell und geiſtig rüſten, um uns zu 
ae, nicht um anzugreifen. Das faſziſtiſche Italien 
Auch niemals die Initiative zu einem Kriege ergreifen. 
geſte unſere Politik der Reviſion der Verträge, die nicht von 
3 datiert, ſondern ſchon im Juni 1928 in Ausſicht ge⸗ 
— wurde, iſt darauf gerichtet, einen Krieg zu ver⸗ 
u, eine ungeheure Erſparnis, diejenige eines Krieges, 
im Ben. Die Reviſtion der Friedensverträge liegt nicht 
eſſe ne italieniſchen Intereſſe, ſondern im Inter⸗ 
ubn uropas und der Welt. Das iſt nicht ſinnlos oder 
rr ügrbar⸗ da dieſe Reviſionsmöglicheit auch im 
Beh erbundpakt vorgeſehen iſt. Sinnlos iſt nur die 
auptung der Unbeweglichkeit der Verträge. 
— verletzt den Völkerbundpakt? Diejenigen, die in 
für zwei Kategorien von Staaten geſchaffen haben, und 
want Ewigkeit aufrecht erhalten wollen, nämlich be⸗ 
are und waffenloſe. Welche juriſtiſche und moraliſche 
ich berechtigung kann zwiſchen einem Bewaffneten 
da ng Waffenloſen beſtehen? Wie kann man wollen, 
ſtel eſe Komödie endlos weiter geht, wenn die Hauptdar⸗ 
° ſelbſt anfangen, ihrer müde zu werden?“ 
te ttaltenifche Donaupolitif übergehend, er⸗ 
ketten 1 uſſolini: „Dieſe Politik iſt durch Lebensnotwendig⸗ 
Bau iktiert. Wir ſuchen unſer Gebiet bis zum letzten 
en, aber es wird bald mit der ſtets wachſenden 
Eis geſättigt fein. 
alte 5 Jahre 1950 wird Italien in einem ungeheuer ge: 
nach 2 Europa die einzige (?) junge Nation ſein. Nur 
Unfere ſten kann ſich unſere friedliche Ausdehnung richten. 
känzlich reundſchaften und Bündniſſe find daher leicht ver- 
einen © Dieſe Freundſchaften und Bündniſſe haben heute 
Bor kieloln ten Wert. Wir treiben eine offene 
Eine ehe ohne Verſtellung und ohne geheime Vorbehalte. 
duch ko n uns übernommene Verpflichtung iſt heilig, was 
Such nen möge. Der Satz, daß der Faſzismus kein 
Korrertrartiel ſei, ſtamme nicht von ihm und bedürfe der 
er Leiſtn Denn der Faſzismus als Idee und Doktrin 
fafz ift ung iſt univerſell. Man kann alſo an ein 
Einzig; iſches Europa denken, ein Europa, das feine 
u . auf der Doktrin und der Praxis des Faſzis⸗ 
das pr baut, d. h. ein Europa, das im faſziſtiſchen Sinne 
20. Yan rem des modernen Staates löſt, des Staates des 
die vor bunderts, der ganz verſchieden iſt von den Staaten, 
m 1789 beſtanden oder ſich ſpäter bildeten.“ 
das 5 reer gab dann den Faſziſten die Kampfparole für 
zu 0 2 des Faſzismus, in dem er Glauben, Mannes⸗ 
for — Eintracht, Opferbereitſchaft und Brüderlichkeit 
ü gehen, und ſagte weiter: „Das faſziſtiſche Italien iſt eine 
einem gu große Legion, die im Zeichen des Liktorenbündels 
N orgen entgegenmarſchiert, das größer ſein wird. 


dem * f == 4 
das and wird ſie aufhalten. Dies tft die Botſchaft für 


morgen beginnende 9. Jahr der ſaſziſtiſchen Aera.“ 
— n 
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in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Ein Ungar über den Korridor. 


Der „Kurjer Warſzawſki“ ſchreibt: 

Die bekannte ungariſche Zeitung „Peſti Hirlap“ 
veröffentlichte kürzlich einen Artikel von Julius Pekar, 
dem Präſidenten der Kommiſſion für ausländiſche Studien 
und ehemaligen Ehrenvorſitzenden der polniſch⸗unga⸗ 
riſchen Vereinigung, in dem die Frage des Korri⸗ 
dors, Danzigs und Gdingens bearbeitet wurde. Der Ar⸗ 
tikel iſt Polen gegenüber ſehr unfreundlich. Danzig 
nennt der Autor eine einſt blühende, heute aber langſam 
abſterbende Stadt. Pekar greift außerdem die Rechte an, 
die Polen in Danzig gegeben wurden und hebt hervor, daß 
dieſe Stadt, in der ſich fünf Prozent Polen und 95 Prozent 
Deutſche befinden, in die Hände Warſchaus gegeben wurde. 
Der Autor betont weiter, daß ſeine Worte nicht falſch ver⸗ 
ſtanden werden dürften; denn Ungarn und Polen verbinde 
eine tauſendjährige Freundſchaft, und Polen ſei alles 
Gute zu wünſchen. Aber hier ſei es zuviel des Guten, 
und das ſei das Ungerechte. Zum Schluß ſagt der Autor, 
daß die Polen, die den Widerſtand der zum Deutſchen Reich 
zurückſtrebenden Danziger nicht brechen könnten, mächtige 
Hafenanlagen nach amerikaniſchem Muſter gebaut hätten und 
fie im Kampfe gegen Danzig gebrauchen, wofür ſie bereits 
300 Millionen franzöſiſche Franken ausgegeben hätten. 
Pekar beendet ſeinen Artikel mit den Worten, daß er, indem 
er von dem Schickſale Danzias ſchreiht, an das eigene Vater⸗ 
land denken müſſe. Die Friedensverträge hätten den 
Ungarn ein großes Unrecht angetan, gegen das dieſes Land 
immer proteſtieren werde. 

„So lautet — und damit ſchließt der „Kurier War⸗ 
ſzawſki“ ſein Zitat — der Artikel des ehemaligen Vorſitzen⸗ 
den des polniſch-ungariſchen Verbandes!“ 

* 


Statt eines Denkmals — ein Anterſeeboot. 

Gdingen, 27. Oktober. (PA T.) Die Generalverſamm⸗ 
lung der Delegierten der „Meeres: und Flußliga“ in 
Gdingen hat beſchloſſen, 5000 Ztoty, die für ein Denk⸗ 
mal der Vereinigung der polniſchen Länder beſtimmt 
waren, dem Fonds für den Ankauf eines Un terſee⸗ 
bootes „Antwort an Treviranus“ zu überweiſen. 


Gegenputſche in Brafilien. 


Buenos Aires, 28. Oktober. (J. N. S.) In Rio de 
Janeiro unternahmen Anhänger der früheren Regierung 
den Verſuch, die revolutionäre Militärregie⸗ 
rung gewaltſam zu ſtürzen. In den Straßen iſt es zu 
ſchweren Kämpfen zwiſchen Truppen der Militär⸗ 
regierung und den Konterrevolutionären gekommen, wobei 
annähernd 100 Tote und zahlreiche Verwundete zu beklagen 
ſein ſollen. Den Anhängern der proviſoriſchen Regierung 
iſt es nach fpäteren Meldungen gelungen, die Bewegung 
niederzuſchlagen und die Ruhe wiederherzuſtellen. 

Zur gleicher Zeit wie in Rio wurde auch in Sao 
Paulo ein Umſturzverſuch gegen die neu errichtete 
Militärregierung in Braſilien unternommen. 
ſpann ſich in den Straßen der Stadt ein blutiger 
Straßen⸗ und Barrikadenkampf, der zahlreiche 
Opfer gefordert haben ſoll. Nach vierſtündigem, erbittertem 
Gefecht wurden die Konterrevolutionäre zur Flucht ge⸗ 
z wungen. Der Putſch gegen die Revolutions regierung 
iſt damit nach den vorliegenden Meldungen auch in Sao 


Paulo geſcheitert. 


deweys Abſchied. 


Warſchau, 26. Oktober. (PA T.) Zwiſchen dem polni⸗ 
ſchen Finanzberater Dewey und dem Finanzzminiſter 
Matuſzewſki find aus Anlaß des Ablaufs des Man⸗ 
dates Deweys Briefe ausgetauſcht worden. In dem Briefe 
des Herrn Dewey heißt es: 

W möchte 80 Herrn Miniſter zunächſt dahin infor⸗ 
mieren, daß ich überzeugt bin, daß die Regierung den Stabi⸗ 
liſterungsplan genau erfüllt hat, und daß einzelne Anord⸗ 
nungen bezüglich des Planes ſich im Stadium der Ausfüh⸗ 
rung befinden, die bereits ſoweit gediehen iſt, daß die Ver⸗ 
längerung des Aufenthaltes des Beraters nicht mehr erfor⸗ 
derlich erſcheint. Ich teile Ihnen deshalb mit, daß ich mein 
Amt niederlege und am 20. November 1930 Polen verlaſſe. 
Während meiner Amtsführung beſchränkte ich mich nicht 
darauf, diejenige Tätigkeit auszuüben, die in dem Stabili⸗ 
ſierungsplane vorgeſehen iſt, ſondern ich ſtudierte auch ver⸗ 
ſchiedene Bedürfniſſe des induſt riellen und wirtſchaftlichen 
Lebens in Polen und habe mich damit näher bekannt ge⸗ 
macht. Ich habe die Hoffnung, daß die Bedingungen auf 
dem Geldmarkt der Welt, die in den letzten beiden Jahren 
ſo anormal waren, wieder zu ihrer Norm zurückkehren wer⸗ 
den, und daß das Auslandskapital wiederum ein Feld für 
ſeine Tätigkeit ſuchen wird. Mit dem Ausdruck uſw. 
— Charles S. Dewey.“ ; . 

g In de a des Finanzminiſters heißt es u. a.: 
„Im Zuſammenhang mit Ihrem Entſchluß, Polen am 
20. November zu verlaſſen, habe ich die Ehre, Ihnen für 
Ihre dreijährige fruchtbare Zuſammenarbeit mit der Polni⸗ 
ſchen Regierung zur Begründung der finanziellen Grund⸗ 
lagen des Staates zu danken. Während der ganzen Zeit 
Ihres Aufenthaltes in Polen machte die Regierung den 


Berichte zu veröffentlichen. 


Es ent⸗ 
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Deutſche Wahlen — 
Deutſche Treue! 


Nur im Wahlbezirk 31 (Thorn, Culm, 


Brieſen, Strasburg, Löbau, Soldau) 
trägt die deutſche Liſte die Nummer 22. 


Sonſt gibt es in der ganzen Republik 
Polen nur eine deutſche Liſte: 


Nr. 12. 


Ihren wertvollen Ratſchlägen Gebrauch. Die von Ihnen 
veröffentlichten Berichte haben in hohem Grade dazu bei- 
getragen, die falſchen Nachrichten, die vielfach leider noch 
über Polen verbreitet werden, zu berichtigen. Ebenſo wie 
Sie bin ich der Anſicht, daß ſich die anormalen Verhältniſſe 
die ſeit zwei Jahren auf den Geldmärkten der Welt herr⸗ 
ſchen, beſſern werden, und daß das freie amerikaniſche Ka: 
pital in Polen günſtige Verhältniſſe finden wird. Ihre 
Zuſammenarbeit mit der Polniſchen Regierung zur Heran⸗ 
ziehung dieſer Kapitalien auf unſerem Markt halte ich fur 
ſehr wertvoll, und deshalb erlaube ich mir, Sie zu bitten, 
von Zeit zu Zeit Polen zu beſuchen, und nach 
Pzüfung der wirtſchaftlichen Lage am Orte über dieſe kurzen 
Ich hoffe, daß Sie mir meine 
Bitte nicht abſchlagen werden, und daß Sie in dieſer neuen 
Form die Beziehungen zu unſerem Lande aufrecht erhalten 
wollen. Mit dem Ausdruck uſw. (—) Ignacy Matu⸗ 
ſzewſki.“ N 5 

In einem weiteren Schreiben an den Miniſter teilt 
Herr Dewey mit, daß er den Vorſchlag des Miniſters 
freudig annehme. 

Der Rat der „Bank Polſki“ hat in ſeiner Sitzung vom 
17. Oktober 1930 einſtimmig beſchloſſen, Herrn Dewey, deſſen 
Mandat im Rate der Bank am 20. November erliſcht, die 
Würde eines Ehrenmitgliedes des Rates der Bank Polſki 
zu verleihen. In derſelben Sitzung hat der Rat auf Grund 
des Art. 260 des Bankſtatutes den bisherigen Kommiſſar 
der Bank, Dr. Leon Baranſki, zum Mitglied des Rates 
gewählt. a zer g “ 


Stürmiſche Wahlverſammlung in Poſen. 


Am Sonntag vormittag fand in Poſen im Kino 
Metropolis eine Wahlverſammlung der Regie⸗ 
rungspartei ſtatt. Die Redner wurden jedoch von der 
Menge, einem Bericht des „Kurjer Poznanſki“ zufolge, mit 
großem Lärm und Pfeifen empfangen und mußten 
ihre Anſprachen bald abbrechen. Als dann die Verſamm⸗ 
lungsleitung ein auf der Tribüne verſtecktes Orcheſter die 
„erſte Brigade“ ſpielen ließ, ſang die Menge die 
„Rota“. Daraufhin entſtand im Saale eine ungeheure 
Verwirrung. Die Polizei ſchritt ein; verſchiedene 
Ruheſtörer wurden verhaftet. Unter wüſtem Lärm 
und Hochrufen auf die in Breſt⸗Litowſk gefangenen 
ehemaligen Abgeordneten mußte die Verſammlung abge⸗ 
brochen und geſchloſſen werden. Die Menge verließ das 
Kino Metropolis und ſetzte die Manifeſtationen auf der 
Straße bis etwa 2 Uhr nachmittags fort. Zu ſtürmi⸗ 
ſchen Szenen kam es noch am Wilhelmsplatz, am Hei⸗ 
ligen Kreuzplatz und am St. Martinsplatz. Polizei zu Fuß 
und zu Pferde mußte mehrfach die Menge zerſtreuen. Ins⸗ 
geſamt wurden 24 Perſonen feſtgenommen, darunter vor 
allem Studenten. Den ganzen Nachmittag hindurch durch 
zogen Polizeiabteilungen die Straßen. 


Ueberfall auf Stroniti, 


Warſchan, 28. Oktober. Die Nationaldemokratiſche 
Partei hielt am letzten Sonntag in Wilna e 
verſammlung ab, zu der auch der ehemalige Abgeordnete 
Stronki aus Warſchau erſchienen war. Als Stronſti 
vor der Verſammlung mit zwei anderen Anhängern des 
Nationalen Lagers in einem Café wartete, wurde er von 
zwei Männern herausgebeten. Einer der beiden überreichte 
ihm einen Brief, und als Stronſki dieſen Brief leſen wollte 
verluchten die Fremden, ihn niederzuſchlagen. Die beiden 
Begleiter Stronſkis verhinderten das jedoch, und es gelang 
ihnen, die beiden Fremden der Polizei zu übergeben. Es 
benen ſich um einen Chauffeur und einen Arbeiter. Als 

ann kurz darauf die Verſammlung der Nationaldemokraten 
ſtattfand, wurden von Anhängern der Sanacja Steine in 
das Wahllokal geworfen und Revolverſchüſſe auf die Fenſter 
abgegeben. Die Verſammlung konnte ſo nur unter großen 


Schwierigkeiten zu Ende geführt werden. 


— 


— 


boulſcho Nundſchnn 


$ 131 St. 6. B. 


Neue Prozeſſe gegen die „Deutſche Rundſchau“ 
Bromberg, 28. Oktober 1930. 


Es war vor einem Jahr, im Oktober. Etwa drei 
Wochen lang wurden bei Angehörigen des Deutſchtums im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet Hausſuchungen vorgenom⸗ 
men. Verhaftungen und Enthaftungen auch führender 
Perſönlichkeiten, löſten einander ab. Über die Gründe dieſer 
Aktion konnten wir trotz unſerer Bemühungen bei den in 
Frage kommenden amtlichen Stellen nichts erfahren. Die 
„Deutſche Rundſchau“ beſchränkte ſich daher zunächſt lediglich 
darauf, den wilden, damals umhergehenden Gerüchten 
entgegenzutreten und auf die erregten Gemüter beruhigend 
einzuwirken. 

Dann begann die polniſche Preſſe, zunächſt die 
Regierungsorgane („Kurjer Poranny“, „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ uſw.), das Vorgehen der Behörden zum 
Anlaß zu nehmen, um Schmählieder auf die deutſche Minder⸗ 
heit in Polen zu ſingen. Die nationaldemokratiſche Preſſe 
(„Kurier Pozunanſki“) begleitete in gewohnter Weiſe dieſe 
Geſänge mit lautem Paukenſchlag. Die Führer der deutſchen 
Minderheit in Polen und die deutſche Preſſe wurden mit 
Schmutz beworfen und verleumdet, wobei man ſich Unter⸗ 
ſtellungen leiſtete, die das Merkmal der Aufreizung 
sum Klaſſenhaß trugen. 

In dieſer Stunde hielten wir es, getragen von der 
Überzeugung, daß wir Deutſchen dem Staate geben, was des 
Staates iſt, für unſere Pflicht, uns mit einem Appell an 
die Gericht behörden zu wenden und der Hetzarbeit 
der polniſchen Preſſe dadurch ein Ziel zu ſetzen, daß ſie 
dieſes geheimnisvolle Dunkel, in das die ganze Aktion der 
deutſchen Offentlichkeit gegenüber gehüllt war, recht bald 
lichten möge. 

Der ausſchließtich zu dieſem Zweck geſchriebene, am 
20. Oktober 1929 in der „Deutſchen Rundſchau“ erſchienene 
Artikel, der mit den Überſchriften „Die große Aktion“, 
„Wilde Gerüchte“, „Hausſuchungen bei einem Danziger 
Staats bürger“, „Mehr Licht!“ verſehen war, enthält zum 
Schluß folgende Sätze: 


„Wir betonen es nochmals: wir haben auch gegen 
die Anſchuldigungen der polniſchen Preſſe und Öffent- 
lichkeit kein anderes Schutzmittel, als die Ehrlichkeit 
und Gerechtigkeit der polniſchen Behörden, in die wir 
vertrauen. Alle Stöße, die dieſes Vertrauen durch 
das geheimntsvolle Dunkel erleidet, in das man 


das Vorgehen gegen die deutſche Minderheit 
n Polen 


— um etwas anderes kann es ſich bei dem Ausmaß, 
den die Aktion jetzt angenommen hat, nicht handeln — 
einhüllt, werden wir auszuhalten verſuchen. Aber dann 
bitten wir auch den Staat, die ihn vertreten⸗ 
den Behörden, uns und der polniſchen Sffentlichkeit 
alles zu ſagen, und nicht ſtillſchweigend zuzuſehen, wie 
maßloſe und in nichts begründete Verdächtigungen 
gegen unſeren reinen Ehrenſchild geſchleudert werden.“ 


Dieſer Appell an die zuſtändigen Behörden hatte die 
unermworlıte Folge, daß die Ausgabe der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchan“, in der der Artikel erſchienen war, der Beſchlag⸗ 
nahme verfiel und daß gegen unſeren verantwortlichen 
Redakteur Johannes Kruſe ein Strafverfahren aus 
Art. 1 Abſ. 3 des damals noch in Geltung befindlichen 
Preſſedekrets eingeleitet wurde. Der Prozeß fand 
am Sonnabend vor dem hieſigen Bezirksgericht ſtatt. 

Mit Rückſicht darauf, daß inzwiſchen das Preſſe⸗ 
dekret und die damit zuſammenhängenden Strafbeſtim⸗ 
mungen aufgehoben worden ſind, beantragte der 
Staatsanwalt zunächſt, die Verhandlung auf Grund des 
$ 131 St.⸗G.⸗B. (Verächtlichmachung von Staatseinrich⸗ 
tungen] durchzuführen, was u. E. unzuläſſig war. Die 
Sache hätte, wie das in vielen aleichliegenden Fällen be⸗ 
reits geſcheben iſt, mit der Aufhebung des Preſſedekrets 
niedergeſchlagen werden müſſen. Das Bromßberger 
Bezirksgericht ſtellte ſich fedoch auf einen anderen Stand⸗ 
punkt und führte die Verhandlung gemäß dem Antrage des 
Staatsanwalts durch. 

Eine „Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen“ er⸗ 
blickt die Stactsanwaltſchaft in der Wendung des beanſtan⸗ 
deten Artikels, daß es ſich bei der damaligen Aktion nicht 
um etwas anderes wie um „ein Vorgehen gegen die 
deutſche Minderheit in Polen“ gehandelt haben 
könne. Der Staatsanwalt beſtreitet dies und ſagt, die Ge⸗ 
richtsbehörden hätten die Maßnahme getroffen, ohne die 
Tendenz gehabt zu haben, die deutſche Minderheit als ſolche 
zu treffen. Der Artikel der „Deutſchen Rundſchau“ habe da⸗ 
her die ganze Sache tendenziös aufgebauſcht, um die Ge⸗ 
richtsbehörden verächtlich zu machen. 

Der Angeklagte Kruſe legte einen Schmähartikel 
des „Kurjer Poznanſki“ vor, der mit den gegen die 
Deutſchtumsführer gerichteten Maßnahmen eine ſchön ge⸗ 
würzte Suppe gekocht und ſeinen Leſern in der in ſeinen 

reiſen begehrten geſchmackvollen Zurichtung präſentiert 
hatte. Der Angeklagte ſchilderte ferner die Entſtehungs⸗ 
geſchichte des inkriminierten Artikels der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ und ſtellte feſt, daß die Vorausſetzungen des 8 181 
St. G. B. für eine eventuelle Verurteilung nicht ge» 
geben ſeien. Der Paragraph bedingt eine „Behauptung“ 
von „unwahren, entſtellten oder erdichteten Tatſachen“: aus 
dem Artikel gehe aber nur hervor, daß man den „Ein⸗ 
druck“ gehabt habe, daß es ſich hier um eine gegen die 
deutſche Minderheit gerichtete Aktion gehandelt habe. 
(Staatsanwalt: „Das war Ihr Eindruck“. Angeklagter: 
„Nein, bei dem Ausmaß von Hausſuchungen und Verhaf⸗ 
tungen war es der Eindruck der Deutſchen in Weſt⸗ 
polen“. Staatsanwalt: „Es wurden damals aber auch 
bei polniſchen Bürgern Hausſuchungen vorgenom⸗ 
men“. Angeklagter: „Ja, das gebe ich zu, aber bei polniſchen 
Bürgern deutſcher Nattonalität“. Staatsanwalt: 
„Was geht übrigens Sie die Sache an?“ Angeklagter: 
„Als verantwortlicher Redakteur eines der größten Organe 
der deutſchen Minderheit in Polen habe ich für mich das 
Recht in Anſpruch genommen, aber auch die Pflicht gehabt, 
mich mit einem Appell an die Behörden zu wenden“. 
Staatsanwalt: „Sie repräſentieren nicht die deutſche Min⸗ 
derheit!“ Angeklagter: „Es iſt ſchade, daß Sie darüber ſo 
ſchlecht informiert ſind“. — Der Vorſitzende unterbricht.) 

i Nach dieſem Dialog, der wiederholt vom Richter⸗ 
kollegium unterbrochen wurde, beantragte der Staatsanwalt 
unter Hinweis darauf, daß hier eine Verächtlich⸗ 
machung des Gerichts vorliege, eine Geldftrafe 
von 500 Zloty oder 50 Tage Gefängnis. 

Der Angeklagte Kruſe plädierte in einer kürzeren 
Rede unter Zugrundelegung der eingangs erwähnten Dar⸗ 


legungen und verſchiedener Gerichtsentſcheidungen über 
Prozeſſe aus $ 131 St.⸗G.⸗B. auf Freiſprechung. 

Das Gericht beriet über eine Stunde lang und be⸗ 
ftätigte dann den Antrag des Staatsanwalts. Die 
Appellation gegen die Verurteilung zu 500 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe iſt bereits angemeldet. 

Weitere Prozeßver handlungen gegen die 
„Deutſche Rundſchau“, die am Sonnabend, dem 
25. und am Montag, dem 27. d. M., ſtattfanden und die 
infolge plötzlicher Erkrankung hauptſächlich der den Vorſitz 
führenden Richter eine ſtarke Verzögerung zur Folge hatten, 
wurden vertagt. Ein weiterer Termin gegen die 
„Deutſche Rundſchau“ iſt auf den 7. November angeſetzt. 


Ausweiſung. 


Ein amerikaniſcher Staatsangehöriger 
wird abgeſchoben! 


Kürzlich war in Warſchau das Gerücht verbreitet, daß 
ſich im Gebäude der amerikaniſchen Botſchaft in 
Warſchau ein amerikaniſcher Staatsangehöriger ver⸗ 
borgen halte, der von Militär⸗ und Zivilbehörden wegen 
eines Vergehens, begangen auf dem Gebiet Polens, ver⸗ 
folgt wurde. Über dieſes Gerücht veröffentlicht nun der 
„Kurjer Poranny“ folgende Mitteilungen, die das Blatt 
von maßgebenden Quellen erhalten haben will: 

Am Dienstag nachmittag ſprach in der amerikani⸗ 
ſchen Botſchaft der amerikaniſche Staatsangehörige 
ukrainiſcher Abſtammung Teodorczuk vor, der zuſam⸗ 
men mit ſeiner Familie in Polen wohnt. Er bat um eine 
Audienz bei dem ſtellvertretenden Botſchafter in einer drin⸗ 
genden, keinen Aufſchub leidenden Angelegenheit. Einem 
höheren Beamten der Botſchaft erzählte Teodorczuk, daß er 
während der letzten Demonſtrationen im Kreiſe Böbrka 
von der Polizei empfindlich verprügelt wor⸗ 
den ſei. Als amerikaniſcher Staatsangehöriger bat er um 
Schutz für ſeine Perſon und um eine entſprechende Inter⸗ 
vention. Nach Informationen des „Kurjer Poranny“ ſoll 
Teodorezuk hervorragenden Anteil an der antiſtaatlichen 
Aktion auf dem Gebiet Oſtgaliziens genommen und in 
engem Kontakt mit terroriſtiſchen Organiſationen geſtanden 
haben. Unter dieſen Bedingungen hätte ihm die amerika⸗ 
niſche Botſchaft keinen weiteren Schutz gewähren können. 
Für die Angelegenheit intereſſierten ſich dann ſowohl der 
volniſche Außen miniſter, als auch Innenminiſter 
General Skladkowſki. Teodorczuk ſoll aus der Bot⸗ 
ſchaft unter beſonderem Schutz herausgeführt und auf den 
Bahnhof gebracht worden fein. Er hat, wie es heißt, Polen 
bereits verlaſſen. 


Myteriöſe Strahlen. 


In der Prager Preſſe wird folgende, von der amt⸗ 
lichen tſchechiſchen Agentur verbreitete Geſchichte mitgeteilt: 
„Ein über die ſächſiſch⸗tſchechoſlowakiſche Grenze heim⸗ 
kehrender Kraftwagenlenker aus Rumburg machte hier 
intereſſante Ausſagen über Verſuche der ſächſiſchen 
Landesregierung auf der Landͤſtraße zwiſchen Rieſa 
und Wurzen (an der Eiſenbahnſtrecke Dresden Leipzig), 
die vor wenigen Tagen durchgeführt worden ſeien. Der 
Rumburger Kraftwagenlenker fuhr auf dieſer genannten 
Landſtraße mit ſeinem neuen Acht⸗Zylinder⸗Pakardwagen 
im 120⸗Kilometer⸗Tempo. 3 
Plötzlich ſetzte mit einem Schlage die Zün⸗ 
dung des Motors aus, und das Auto blieb ſtehen. 
Etwa 40 weitere Laſt⸗ und Perſonenkraftwagen, die ent⸗ 
weder von der entgegengeſetzten Seite kamen oder in der⸗ 
ſelben Richtung wie der obengenannte Kraftwagenlenker 
fuhren, blieben ebenfalls mit einem Male 
ſtehen, und zwar in einem Straßenabſchnitte von etwa 
vier Kilometern. Sämtliche Chauffeure bemühten ſich ver⸗ 
geblich, ihre Wagen wieder in Gang zu bringen. An den 
einzelnen Automobilen konnten keinerlei Fehler feſtgeſtellt 
werden. Plötzlich erſchien ein ſächſiſcher Gendarm auf einem 
Fahrrad, der den Chauffeuren und Wagenbeſitzern erklärte, 
daß ſie erſt um 15 Uhr weiterfahren könnten, da es ſich um 
einen neuen Verſuch der ſächſiſchen Landesregierung 
handelte. 

Der Gendarm erſuchte die Angeſammelten gleichzeitig 
um Entſchuldigung dieſer Störung der Fahrt. Um 15 Uhr 
ſetzten ſich tatſächlich nach Anlaufen der Motoren alle Auto⸗ 
mobile in Bewegung, ſo daß die Fahrer wiederum ihre 
Reiſe fortſetzen konnten. 

Bei dieſem Verſuche handelte es ſich um die öffentliche 
Ausprobierung einer neuen deutſchen Erfindung, 
nämlich der magnetiſchen Fernſtrahlen. Dieſe 
magnetiſchen Fernſtrahlen ſollen auf alle Motoren von 
Fahrzeugen in der Luft oder auf dem Lande beſonderen Ein⸗ 
fluß ausüben. Alle dieſe Fahrzeuge, die zum Antriebe einen 


Elektromagneten benötigen, werden durch dieſe Strahlen⸗ 


fernwirkung außer Betrieb geſetzt.““ “ . 
Von deutſcher amtlicher Seite wird dieſe ſenſationell 
aufgemachte tſchechiſche Mär nachdrücklich dementiert. 


Aus anderen Ländern. 
König Fuad als Diktator. 


Die neue ägyptiſche Verfaſſung iſt von 
König Fuad unterzeichnet worden. Das ägyytiſche 
Parlament wird aufgelöſt werden. Neuwahlen ſollen 
ſtattfinden, ſobald die Wahlliſten aufgeſtellt ſein werden. 

Soweit bisher bekannt geworden iſt, ſieht die neue Ver⸗ 
faſſung vor, daß der ägyptiſche Senat nur noch aus Mit⸗ 
gliedern beſteht, die der König ernennt. Das Par⸗ 
lament ſoll nicht länger als fünf Monate im Jahre tagen. 
Vorgeſehen iſt weiter eine Einſchränkung der Immunität 
der Abgeordneten. Die Maßnahmen gegen die Preſſe ſollen 
verſchärft werden. Außerdem kann nach der neuen Ver⸗ 
faſſung der ägyptiſche König allein Richter und Beamte er⸗ 
nennen und entlaſſen. 

Wie aus Agypten berichtet wird, hat die Regierung aus⸗ 
gedehnte Maßnahmen getroffen, um Unruhen im Keime zu 
erſticken. Man erwartet, daß die ägyptiſche nationale Partei, 
gegen die ſich zahlreiche Beſtimmungen der Verfaſſung wen⸗ 
den, gegen die neuen Geſetze demonſtrieren wird. 


Ermordung des Finanzminiſters von Paraguay. 


Auf den Finanzminiſter von Paraguay, Dr. Ayala, 
feuerte ein Angeſtellter der Landwirtſchaftsbank mehrere 
Schüſſe ab. Der Miniſter wurde ſchwer verlegt, 
konnte jedoch den Täter erſchießen, bevor er ſelbſt 
zu Boden ſank. Auf dem Wege zum Krankenhaus erlag 
der Miniſter ſeinen Verletzungen. 


Wenn Sie ein Piano 


reell gut und billig kaufen wollen, dann beſuchen Sie das reißt 
haltige Lager der größten Pianofabrit 
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Nur allererſte Referenzen! ions 
Günſtige Zahlungs bedingungen. — — Langiährige Garantie. 


die Beiſetzung der Opfer 
des Grubenunglücks von Maybach. 


Friedrichstal, 29. Oktober. (Eigene Drahtmeldung. 
Am Mittwoch prangte die Maybachgrube im Trauerſchmuch. 
Unzählige Fahnen wehen auf Halbmaſt. Aus dem ganzen 
Saargebiet ſtrömen ſchwarzgekleidete Menſchen zur Gru e 
Maybach, wo um 9 Uhr der Biſchof von Trier, Bor ne? 
waſſer, die Beiſetzungsfeierlichkeiten mit einem Ponti⸗ 
fifalrequiem in der Grubenkapelle eröffnete. In der Ka— 
pelle, die nur wenigen Perſonen Platz bietet, find die Hinter? 
bliebenen der Verunglückten, die Vertreter von Reichs“ 
behörden und der franzöſiſchen Grubenverwaltung, ſowie 
die Abordnungen der Bergarbeiterverbände verſamme t. 
Nach dem Evangelium ergriff Biſchof Bornewaſſer da 
Wort zur Trauerpredigt. Er ſprach den Hinterbliebenen 
tröſtende Worte zu und verwies darauf, daß die Toten 
gerade in der Stunde eingefahren ſeien, als in Alsdorf ihre 
Kameraden zur letzten Ruhe gebettet wurden. In der 
Stunde ihres Todes ſeien ſicher die Gedanken der Männer, 
die jetzt hier begraben wurden, bei den Alsdorfer Kame— 
raden geweſen. Ihnen ſeien deshalb ſicherlich auch © 
danken an Gott, Tod und Ewigkeit gekommen. Gott habe 
ihnen dadurch die letzte große Gnade erwieſen, denn der 
ewige Wächter ſuche in Güte und Liebe und Hirtenſorge die 
Seelen, wo er ſie findet. Nach der Predigt wurde da 
Requiem fortgeſetzt. 


Unwetter über Schlefien. 


Dammbrüche und Verkehrsſtörungen. 


Die ſchweren Stürme und ſtarken Regenfälle der letzten 
Tage haben ein ſtarkes Anſteigen des Waſſers in den ſchle⸗ 
ſiſchen Flüſſen zur Folge gehabt. Am Dienstag nachmittag 
brach der Schwarzwaſſerdamm bei Liegnitz. 
Rieſige Fluten ergoſſen ſich in Richtung des Dorfes Rüſtern 
und überſchwemmten es. Eine Scheune wurde durch d 
Waſſer zum Einſturz gebracht. Es iſt nicht aus geſchloſſen⸗ 
daß der Eiſenbahnverkehr Liegnitz—Lüben unterbrochen 
werden muß. Große Mengen des Schwarzwaſſers drangen 
in die Liegnitzer Überlandzentrale ein, die eine ganze RE 
niederſchleſiſcher Landkreiſe mit Strom verſorgt. Der Be⸗ 
trieb kann jedoch vorläufig noch aufrechterhalten werden 
In der Stadt Liegnitz dringt Grundwaſſer in die Keller ein. 
Zahlreiche Telephonleitungen find durch das Hochwaſſer ge⸗ 
ſtört. Der Pegelſtand der Oder bei Annaberg ift von 474 
am Nachmittag auf 4,70 geſunken. Bei Ratibor — Pegel’ 
ſtand 6,58 — ſteigt das Waſſer der Oder langſam bei a 
haltendem Regen. 1 

Wie von der Talſperre Markliſſa mitgeteil 
wird, find die beiden Talſperren von Markliſſa und Golden“ 
traum gefüllt und laufen über. Der Abfluß beträgt zurzeit 
aus beiden Sperren 100 Kubikmeter in der Sekunde. 

Im Liegnitzer Stadtgebiet hat die Katzbach — wie das 
„Berl. Tagebl.“ meldet — Dienstag nacht ihren Höchſtſtand 
mit 119,90 über Normal Null erreicht. Das iſt etwa vier 
einhalb Meter über dem gewöhnlichen Stand. Die Eile” 
bahnbrücke Liegnitz— Breslau wird von den Waſſermaſſen 
faſt erreicht, die ſich nur einen halben Meter unter den 
Gleiſen dahinwälzen. Baumſtämme, Tierkadaver und an; 
deres führt das Hochwaſſer der Katzbach mit ſich fort. Be 
dem Dorfe Alt⸗Beckern iſt ein Dammbruch eingetreten, 
ſo daß das Waſſer auf das Dorf zuſtrömt. Die Bewohner 
des Hauſes Stammnitzſtraße 2 in Liegnitz wurden vo 
Waſſermaſſen überraſcht, die das ganze Erdͤgeſchoß über“ 
ſchwenmten, und mußten von der Feuerwehr in Kähnen 
gerettet werden. Im Stadtgebiet Liegnitz ſind einzelne 
Brücken bereits polizeilich geſperrt. Die Ver⸗ 
bindung Liegnitz —Haynau iſt infolge der Sperrung der 
Deichſa⸗Brücke unterbrochen. Verſchiedene Dämme 
Katzbach beginnen bereits, Waſſer durchzulaſſen und leck zu 
werden. 

Das Hochwaſſer im Löwenberger Kreis erreichte Mon 
tag abend seinen Höhepunkt. Gewaltige Waſſermaſſen 
brauſten talwärts, Zäune, Hausgerät und Tierkadaver m 
ſich führend. Dienstag früh bildete das 


ganze Bobertal einen langgeſtreckten See, aus dem 
einzelne Gehöfte als einſame Inſeln hervorragen. 


Auch die Bahnſtrecke nach Hirſchberg iſt vom Hochwoſſe 
bei Grunou zerſtört worden; der Perſonenverkehr wir 
durch Umſteigen aufrechterhalten. 
Görißeifen Eietet heute früh ein grauenhaftes Bild der BET 
ſtörung. Alle Gärten und Felder find verwüſtet, zahlret 
Gebäude unterſpült und dem Einſturz nahe. 

Die Talſperre Mauer hatte Dienstag früh 2 


RUE 


10 Uhr 8375 Millionen Kubikmeter Waſſer, der Zufluß be“ 


trägt jede Sekunde jetzt 320 Kubikmeter, der Abfluß 
Wenn die Regenfälle weiter in dem Maße anhalten, dann M 
damit zu rechnen, daß gegen Abend die Talſperre, deren 
Faſſungsvermögen 50 Millionen Kubikmeter beträgt, ge 
füllt iſt und der Überlauf in Tätigkeit tritt. 


die Unwetterkataſtrophe in Smyrna. 


Nach den letzten Meldungen haben die Wolfen 
brüch e, über die wir bereits berichteten, in Smyrna un 
Umgegend einen kataſtrophalen Charakter ange 
nommen. Einige hundert Häuſer ſind eingeſtürzt, u nd 
deren Trümmern man bisher 70 Tote geborgen hat. Ru 0 
1500 Perſonen ſind obdachlos geworden. Überall macht fi 
das Fehlen des Trinkwaſſers bemerkbar. 


ganze Stadt iſt in tiefes Dunkel gehüllt. Ebenſo beginnen 


die Nahrungsmittel, vor allem Brot, zu fehlen. 


Das Dorf Nieder? 


a 


1 


2. Blatt. 


Bommerellen. 


29. Oftober. 
Graudenz (Grudziadz). 


_ x Bevölkerungsbewegung. In der Woche vom 20. bis 
dum 25. Oktober gelangten auf dem hieſigen Standesamt 
zur Anmeldung: 18 eheliche Geburten (7 Knaben, 11 Mäd⸗ 
chen), ſowie 2 uneheliche Geburten (Knaben), ferner 9 Ehe— 
chließungen und 11 Todesfälle, darunter 2 Kinder bis zu 
1 Jahr (Knaben). * 
x Jagdverpachtung. Die Jagdgenoſſenſchaft des Jagd⸗ 
bezirks Kl. Rudnick (M. Rudnik), Kreis Graudenz, ver⸗ 
pachtet am Sonntag, 9. November d. J., nachm. 4 Uhr, im 
Lokale des Herrn Brach in Kl. Rudnick das Jagdrecht dieſes 
ezirks. Das Jagdterrain umfaßt eine Fläche von 286 
Hektar. Die Lizitationskaution beträgt 50 Zloty. Die freie 
Auswahl unter den Bletenden behält ſich der Vorſitzende 
er Jagdgenoſſenſchaft vor. a 
Viehſeuchen. Wegen Ausbruchs von Schweinepeſt 
hat der Staroſt für die Gemeinde Piaſken (Piaſki), Kreis 
Graudenz, u. a. angeordnet: Das Ausführen, Austreiben 
oder Ausfahren von Schweinen aus dieſer Gemeinde iſt 
verboten. Ausnohmen ſind nur mit beſonderer ſchriftlicher 
Erlaubnis des Staroſten zuläſſig. Ebenſo iſt das Durchtreiben 
er Schweinen durch die Gemeinde Piaſken, ferner das Hal- 
an von Wagen mit Schweinen daſelbſt, ſowie das Aus⸗ 
reiben von Schweinen auf gemeinſame Weideplätze nicht 
geſtattet. In allen Schweineſtällen der ganzen Gemeinde 
Piaſken iſt eine Reinigung und Desinfektion ſämtlicher 
Lände, Fußböden, Tröge und aller mit Schweinen in Be⸗ 
rührung kommenden Gegenſtände vorzunehmen. — Auf den 
Vehöften der Landwirte Timm in Okonin und Kazmier⸗ 
54 in Piaſken (Piaſki) iſt amtstierärztlich Geflügelcholera 
eſtgeſtellt worden. * 
x Wochenmarktverlegung. Wegen des auf Sonanbend 

(1. Nov.) fallenden Tages „Allerheiligen“, der in Polen ge⸗ 
etlicher Feiertag iſt, findet in dieſer Woche der Sonnabend⸗ 
r bereits am Vortage — Freitag, 31. Oktober — 
> * 

x .* Straßenrand. Montag abend wurde ein die Straße 
wuſcherdamm (Tuſzewſka Grobla) entlang gehender Mann 
amens Pawel Spryngel aus Wolla (Wola), Kreis 
targard, von einer ziemlich gut gekleideten, ihm unbe⸗ 
annten männlichen Perſon angeſprochen und um ein 
noſen gebeten. Als Sp. ſeine Brieftaſche zog, um dem 
uſprechenden eine Gabe zu überreichen, entriß ihm letzterer 
5 Portefeuille und entfloh damit. Die von dem Be⸗ 
Aubten verſuchte Verfolgung des frechen Täters hatte 
einen Erfolg. * 
1 Zu einer heftigen Schlägerei kam es am Montag 
gt dem Getreidemarkt (Plac 23 Styeznia) neben dem Haufe 
r. 11 zwiſchen dem Arbeitsloſen Majewſki und dem 


in dem genannten Hauſe wohnhaften Arbeiter Szezuka. 


E. Verlauf des Streits zog Sz. ſein Taſchenmeſſer und 
varſetzte dem Majewſti mehrere Stiche, die M. fo ſchwer 
Tiletzten, daß er ſich jetzt in Lebensgefahr befindet. Der 
anter wurde in Haft genommen. — Außerdem haben ſich 
4 Montag zwei weitere Ausſchreitungen ähnlicher Art er- 
inet. Laut Anzeige von Bernard Laſkowſki, Weichſel⸗ 
aße (Wislana) 6, iſt dieſer in der Biſchoffſtraße (Sw. 

bjciecha) von zwei Perſonen namens Budzinſki und 
umowſki ohne Grund heftig geſchlagen worden. Das 


Deutſche Rundſchau. 
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Bromberg, Donnerstag den 30. Oktober 1930. 
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raudenz. 


gleiche ſtieß Anaſtazy Wilezewſki, Bahnhofſtraße 
(Dworcowaß 23/25, in der Uferſtraße (Brzezna) zu. Hier 
war es ein unbekannter Mann in Marineuniform, der ſich 
dieſer Roheit ſchuldig machte. * 

x Feſtgenommen wurden acht Perſonen, und zwar eine 
wegen Betruges, zwei wegen Diebſtahls, eine wegen ſchwe⸗ 
rer Körperverletzung, eine wegen verbotenen Glücksſpiels 
und zwei wegen ſittenpolizeilicher Übertretung. Geſtohlen 
wurden dem Tiſchler Stefan Kaſzewſki, Oberbergſtraße 
(Nadgörna) 17, überzieher und Jackett im Werte von 100 
Zloty, Hajman Rachwalſki, Herrenſtraße (Panifa) 8, 
ein überzieher im Werte von 70 Zloty, Zygmunt Satul- 
man, Culmerſtraße (Cheiminſka) 7, ein Marderfell im 
Werte von 50 Zloty, ſowie Wladyftaw Fokkowſki, Ober⸗ 
bergſtraße (Nadgörna) 38, vier Hühner im Werte von 
20 Zloty. — Gefunden wurde auf dem Bahnhof ein auf 
den Namen Alojzy Drazkowſki, Wioſta, Kreis Gniew, 
laufendes Militärbüchlein. MR 

Aus dem Kreiſe Graudenz (Grudziadz), 28. Oktober. 
In der Zuckerfabrik Melno begann vor einigen Tagen 
die diesjährige Kampagne. Die Ergiebigkeit der Rüben 
iſt diesmal größer als im Vorjahre, indeſſen ſoll der Zucker⸗ 
prozentſatz dem vorjährigen unterliegen. Infolge der un⸗ 
günſtigen Witterung iſt die Rübenernte mit Hinderniſſen 


verbunden. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen tc. 


Die Zeiten find ſchlecht; jeder muß ſparen! Deshalb wird der in 
der heutigen Nummer angezeigte Verkauf ganz billiger Bücher, 
den auch in dieſem Jahre die Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Grudzigdz, Miekiewicza 3, veranſtaltet, mit großer Freude 
bearüßt werden, denn dadurch kann jeder Bücherfreund Billige 
Weihnachtsgeſchenke und Anſchaffungen für die eigene Biblio⸗ 
thek erwerben. Es lohnt ſich, die zum Verkauf geſtellten Be⸗ 
Hände durtkzuſehen; es find ſehr wertvolle Werke darunter. 
Doch tut Eile not, da die günſtigſten Angebote am ſchnellſten 
herausgeſucht werden: außerdem dauert der a 
einige Tage, 535 

irtſchaftsverband ſtädt. Berufe. Donnerstag Sprechſt. 5—7¼ br 
Gold. Löwe. (862 * 


—— — 4—2:¹ 


Thorn (Torun). 


v. Öffentlihe Ausſchreibung. Der Magiſtrat der Stadt 
Thorn will die Steinmetzarbeiten beim Neubau des Woje⸗ 
wodſchaftsgebäudes am Theaterplatz vergeben. Koſten⸗ 
anſchlagsformulare ſind im Rathaus, Zimmer 44, gegen 
Zahlung von 3 Zloty erhältlich. Offerten müſſen ſpäteſtens 
bis zum 10. November d. J., vormittags 11 Uhr, beim 
Magiſtrat, Zimmer 44, eingereicht werden. BR 

v. Aus dem Gerichtsſaal. Der 25 Jahre alte Maler 
Wladyſtaw Rozniecki überfiel im Februar d. J. zu⸗ 
ſammen mit einem Anton Witkowſki den Kellner Henryk 
Warzynek und brachte ihm mehrere Meſſerſtiche bei, wo⸗ 
für ihn die Strafkammer des Bezirksgerichts in Thorn zu 
10 Monaten Gefängnis verurteilte. — Wegen falſcher 
eidlicher Ausſage wurden die Gebrüder Mareeli und 
Makſymiljan Cieſzyüſki zu je 5 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Mit Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit 
der Angeklagten wurde ein Strafaufſchub von 2 Jahren 
gewährt. — Edward Laks und Edmund Borkowſki 
waren wegen einer Reihe von Einbruchsdiebſtählen, nämlich 
bei Krzywinſki, Eimer, Sibilſki und Grelewiez, ſowie wegen 
Kohlendiebſtahls auf dem Bahnhof angeklagt. Laks, der 
bereits fünfmal vorbeſtraft iſt, gab nur den Einbruch in 
das Sibilſkiſche Geſchäft und den Diebſtahl einer Geld⸗ 
kaſſette zu und erhielt hierfür eine Strafe von 1% Jahren 


Geſtern nachmittags, 4½ Uhr. entſchlief ſanft nach 
langem unſäglichen Leiden mein innigſtgeliebter guter 
Mann und einziger lieber Bruder, Schwager und 
Onkel 


Meinhard Gaebel 


im Alter von 62 Jahren. 


Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinter- 


bliebenen 
Wanda Gaebler 


0 geb. Köhler. 
Graudenz, den 28. Oktober 1930. 


Die Beerdigung findet Freitag, 12 Uhr mittags, 
vom Trauerhauſe, Rynek 12, aus ſtatt. 11540 


® Heute vormittag, 9/, Uhr, entſchlief janft im Alter 
u 90%, Jahren unſere inniggeliebte Mutter, 
chwiegermutter, Groß- und Urgroßmutter 


sta Auguſte Steffen 


geb. Hintzler. 
Ev. Matth. 5, V. 9. 4 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
H. u. E. Steffen. 
Grudzigdz, den 28. Oktober 1930. 
Die Beerdigung findet a ei d. 31. d. Mts., 


Y fl 7 
„am, 2 Uhr, von der Leichenhalle des engl, Fried- 
"DES aus ſtatt. 11523 


Der diesjährige Verkauf von 


ganz billigen Büchern 


in nicht mehr moderner Ausstattung bringt 
Romane, Erzählungen. Geschichts- und Reisewerke, 
Fachliteratur, Jugendschriften, Bilderbücher 
tür Groschen 10, 25, 45, 65, 95, 135, 190 
USW. 


11534 


* | Feſtnahmen: eine Perſon wegen Unterſchlagung, zwei unter 
dem Verdacht des Einbruchsdiebſtahls und zwei Betrunkene, 


ulica Stara 24. 


Bei Gallen⸗ und Leberleiden, Gallenſteinen und Gelbſucht regelt 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die Verdauung in gerade⸗ 
zu vollkommener Weiſe. In Apotheken u. Drogerien erhältlich. (10805 


Gefängnis. Borkowſki, dem ſeit längerer Zeit auf dem 
Hauptbahnhof ausgeführte Kohlendiebſtähle nachgewieſen 
werden konnten, wurde zu 4 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Wegen der anderen Diebſtähle mußte er mangels 
Beweiſen freigeſprochen werden. i * * 

+ Plötzlich erkrankt it Montag nachmittag gegen 3 Uhr 
in der Culmerſtraße (ul. Chelminſka) der 17jährige Mieczy⸗ 
ſtaw Cepk a. Das Sanitätsauto mußte ihn in das ſtädtiſche 
Krankenhaus bringen. * * 

E Der Dienstag⸗Wochenmarkt war gut beſchickt, wies 
aber wegen des anhaltenden Regens faſt gar keinen Ver⸗ 
kehr auf. Viele Artikel wurden daher billiger als ſonſt 
abgegeben. Butter koſtete 1,80— 2,30, Eier 3—8,50, Hühner 
25,00, Enten 36,00, Gänſe 7—10,00 und Tauben 0,80—1,20 
und paarweiſe 1,50—2,00. Weintrauben wurden mit 1,50 
bis 1,70 abgegeben. Rehfüßchen und Grünlinge kamen pro 
Maß auf 0,15, Reitzker pro Mandel auf 0,40—0,60, Stein⸗ 
pilze pro Mandel auf 1.00. * * 

E Der Polizeibericht vom Montag verzeichnet folgende 


die nach erfolgter Ausnüchterung wieder freigelaſſen wurden. 
— Zur Meldung gelangten ein kleinerer Diebſtahl, zwei 
Übertretungen ſanitätspolizeilicher Verfügungen, eine 
Störung der öffentlichen Ruhe und eine Zuwiderhandlung 
gegen die Verkehrsvorſchriften. ; * * 

E Aus dem Landkreiſe Thorn, 28. Oktober. In der 
Nacht zum Sonnabend wurde nach Entfernen eines Brettes 
des Schuppens ein Schwein im Gewicht von etwa 60 Kilo⸗ 
gramm und im Werte von 90 Zloty zum Schaden des Ar⸗ 
beiters Jan Jagodzinſki in Grabie geſtohlen. Polizei⸗ 
liche Unterſuchung iſt im Gange. 


Culmſee (Cheimza). 


v. Bekanntmachung. Das Städtiſche Amt für Sicher⸗ 
heit und öffentliche Ordnung gibt bekannt, daß Reklame⸗ 
plakate uſw. nur an den in der Stadt befindlichen Reklame⸗ 
ſäulen angefhlagen werden dürfen. Das Anbringen von 
Plakoten uſw. an anderen Stellen wie Telegraphenſtangen, 
Toren, Häuſern uſw. iſt verboten und unterliegt einer Geld- 
ſtrafe bis zu 30 Zloty oder drei Tagen Arreſt. . 

* Bei den Erneuerungswahlen für die kirchlichen Kör⸗ 
perſchaften wurden in den Kirchenrat gewählt die Herren: 
Rentier Jakob Fuchs, Rittergutsbeſitzer Kluß mann, 
Rittergutsbeſitzer v. Kries, Gutsbeſitzer Fiedler; in 
die Gemeindevertretung die Herren: v. Hohendorff, 
Ulmer, Kraemer, Stockburger, Berg, Karl 
Trenkel, Wilh. Strobel, Berthold Schwenk, Hae⸗ 
decke und Martin Friedrich. *. 

v. Die hieſige Bahnhofswirtſchaft ſoll zum 1. Dezember 
d. J. neu verpachtet werden. Nähere Informationen er⸗ 
teilt die Perſonalabteilung der Staatlichen Eiſenbahndirek⸗ 
tion in Danzig, Zimmer 221. * 

v. Straßenverbeſſerung. Der Magiſtrat läßt die zum 
Dom führenden, zeitweiſe ſtark benutzten Straßen mit 
breiten Bürgerſteigen und den Fahrdamm mit einem neu⸗ 
zeitlichen Teerbelag verſehen. Außerdem ſoll die Beleuch- 
tung des Kirchplatzes verbeſſert werden. ＋ 


Meine 


Talepbon. 
Nummer 437 


Paul Wolter, 
Dentiſt, 


Hiermit beehre ich mich dem werten 
Publikum von Torun und Umgegend an- 
zuzeigen, daß ich am 


Donnerstag, d. 30. Oktob. 1930, 
im Hause Grudziadzka 93 ein 


Fleisch- und Wurstwaren- 
Geschäft eröffne» 


Ich werde bestrebt sein, durch erst- 
klassige Waren meine werten Kunden 


11483 


Br Eine außerordentlich günstige Gelegenheit für billige 
N Weihnachtsgeschenke und zur Ergänzung der eigenen 


* 


Neue Laden 


mit Nebenräumen (ul. 
Klaſztorna 3) zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen 
Wuybickiego 9, II. 1 


Kirchl. Nachrichten. 

Sonntag, d. 2. Nov. 1980 

20. S. n. Trinitatis). 

* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 


—— — —4 ͤ VJ Rehden. Vorm. 10 Uhr 
Sottesdienfi*, 4,12 Uhr 


D auerw ellen Kindergottesdienſt. 


zufriedenzustellen und bitte mein Unter- 
nehmen gütigst zu unterstützen, 


Hochachtungsvoll 11597 


Jan Treichel, Fleischermeister. 


Bibliothek. 


<Ö nicht abgegeben werden, da es sich . 
8 "ol einzelne Werke handelt. 


Der Verkauf dauert nur einige Tage! 
DE Ich bitte die Schaufenster zu beachten. a@ 
Arnold Kriedte, Grudziadz 


Mickiewieza 3. 


Verzeichnisse 


m. elektr. Licht, jep.Ein« 
Möbl. Zimmer ang, n 
an Dame ſof. zu verm. Angeb. unt. A. 9386 an 
Ann.⸗Exped. Wallis, Torun erb. 11487 


moder. Damenhanriön, Gruppe. (Reformalions- Kirchliche Nachrichten. 
Ondulation, 


I 5275 10 ae 112 Sonntag, d. 2. Nov., 1930 (20. S. n. Trinitatis). 
Kopf⸗ u. Geſi ottesdſt, nachm. 2 Uhr * Bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. 
Kopfwäſche. Manikure. |Kinderpottesdien, d den Klit. Kirche. Freitag,] Bulkan, Vorm. 10 uber 
Damen⸗ u. Herrenfriſ. en 80 529 5 ee 31. 10, (Reformationsfeit). | Gottesdienft*. 

A. Orlikowski, ockrau. 8,1. 10:8 Uhr abds. Feierſtunde, Goſtgau. Nachm. 2 Uhr 


Telefon 85 Telefon 85 


Am 31. Oktober 1930 


ist unsere Kasse 


geschlossen. 


Nur Wechseleinlösungen können 
von 10 bis 12 Uhr vorgenommen werden, 


Danziger Raiffeisenbank 


Filiale Grudziadz. 11881 


(Reformationsfeſt). Vorm. ) 

am 8 1 9 RR 10 Uhr 5 — ienſt m. ran er Gottesdienit*, 
2 Kindergottesdienſt, Sonn. „ Evgl. ⸗ſuther. Kirche. Gramtſ ® 
abend, J Uhr Chor. Sonn. Dacheſte. (Strumytowa) 3 ramtſchen. Vorm. 10 
3 & wen Abr Gottesbſt Sonnabend, 1. 11. Feier Uhr Reformationsgottes⸗ 
Klavierſtimmen 4 . des Neformationsfeſtes. diente. 

und ſämtl Reparaturen 10 n Vorm. 10 Uhr Predigt⸗ 
Flügeln, wie 7 gottesdft.*, Paſt. Brauner. 


5 1 Tuchel. g Grob 0 een MR Nester 

niſieren „31.10.(Reformationsf.) eformationsfefi). V . 
führten Vorne geiſſhe Gene d. dee, 10 Uh Heuptgolteg 10 Uhr Gnttesbiennt.Mare 
gemäß zu Wittenburg. dienſte, 11½ Uhr Kinder, Anuſchek. N 


Preiſen aus 10639| t. x gottesdienſt, Sonntag, vrm. 
Freitag, 31. 10. (Reforma⸗ 11¼ uhr Kindergottes⸗ 


W. Bienert, |tionsfeit),oim, Uhr Schul 0 

ee e ene e eee 
weftgottesdienft*, Kin. . 

u. Cheimno. Pomorze, ö — N 


Werbt für den Neubau des 
deutſchen Gymnaſiums 
in Graudenz. 


Werberundſchreiben durch die 
Heſchüfteſcelle dez deutſch. Schulvereins 
Graudenz, Mickiewicza 15. 


Culmſee. 
Freitag, 31. 10, (Reforma · 
tionsfeſt). Vorm. 10 Wir 
Rentſchtau. Freitag, 31.] Gottesdſt., Sonntag, / 
gegründet 1891. October (Reformations⸗ Uhr Kindergottesdienſt, 10 

Freitag ern Kloz donne 9¼ Uhr] Uhr Gottesdienſt. 
= Br: 31. 10. a- Kindergottesdienſt, Sonn 
Perſ. Haus⸗Schneiderin |tionsteit), verm. 11 Uhr tag, ir 8 85 Gatten. Gollub. 
Sonnabend, 1. 11., vorm. 


empf.. auch aufs Land. Schulgottesdienſt, Sonn⸗ dienſt in Hohenhauſen, 10 
| Haupigottesdienſte, 10 Uhr Reformationsfeits. 


Meld u. S. 10920 d. Gſt. tag, nachm. 2Uhrcfeſtgottes⸗ Uhr 
A. Kriedte. Graudenz. dient. 11½ Uhr Kindergottesäft. I gottesdienft, Pfarr, Kratſch 
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Kielce ein dritter Prozeß gegen Waleron ſtatt. 


m Dirſchan (Tezew), 28. Oktober. Die hieſige 
Schützengilde veranſtaltete am letzten Sonntag ihr 
diesjähriges Geflügelſchießen. Feſtkönig wurde Direktor 
Preys. Ihm wurde bei der Preisverteilung ein von dem 
Schützenhauptmann Dudzinſki geſtifteter Orden über⸗ 
reicht. Zum Abſchluß fand ein Tanzvergnügen ſtatt. — 
Feuer brach in einem Hauſe an der Waſſerſtraße, in der 
Wohnung der Frau Pioch aus. Ein Kinderbett, welches 
dicht an einem überheizten Ofen ſtand, geriet in Brand. 
Die Frau, welche ſich auf kurze Zeit aus der Wohnung ent⸗ 
fernt hatte, kehrte noch rechtzeitig zurück und konnte das 
Kind retten. Das Feuer konnte ſofort gelöſcht werden. — 
Unſeren Bahnhof paſſierte geſtern wiederum ein Emi⸗ 
grantentransport von zuſammen 83 Perſonen. — 
In der hieſigen Gegend werden überall wegen Kar⸗ 
toffelfäulnis Klagen laut. Landwirte, die in der 
Regenperiode geerntet haben, beklagen bedeutende Ver⸗ 
luſte. Die ſpäter bei trockenem Wetter geernteten Kar⸗ 
toffeln ſcheinen eine beſſere Haltbarkeit aufzuweiſen. — Der 
Polizei gemeldet wurde ein Taſchendiebſtahl. 
Dem bisher unbekannten Täter fiel eine Geldtaſche mit 
25 Zloty Inhalt in die Hände. 

* Schwetz (Swiecie), 28. Oktober. überfallen wurde 
Montag nachmittag gegen 2% Uhr auf dem öffentlichen 
Wege zwiſchen Grupa und Pila-Miyn hieſigen Kreiſes 
eine weibliche Perſon durch einen unbekannten Mann, der 
ihr unter Vorhalten eines Revolvers 140 31. 
raubte und damit im Walde verſchwand. Die Polizei hat 
ſofort Nachforſchungen angeſtellt. — Ein anderer 
Überfall wurde in der Dienstagnacht gegen 3 Uhr in 
Oſtrowo hieſigen Kreiſes verübt. Der im 87. Lebensjahre 
ſtehende Friedrich Ott wurde in ſeiner Wohnung überfallen 
und durch Revolverſchüſſe an der Seite und 
am Kopf verletzt. Auch hier wurden ſofort Ermittlungen 
nach den Tätern aufgenommen. 


p. Tuchel (Tuchola), 28. Oktober. Unglückliche 
Familienverhältniſſe trieben die Ehefrau Roſalie 
Gmwizdala — in der Ringſtraße 9 hierſelbſt — zum Selbſt⸗ 
mord. Sie hat ein Seil an der oberen Türangel feſt⸗ 
geſchlungen und ſich daran erhängt. Bereits ſeit zwei 
Monaten ſoll ſie ſich mit ſelbſtmörderiſchen Gedanken ge⸗ 
tragen haben. — Der Schankkonſens wurde nunmehr 
auch dem hieſigen Reſtaurateur Hermann Schuſter, 


Schwetzerſtraße, entzogen, der urſprünglich eine Zigarren⸗ 


fabrifation betrieb, durch die Monppolifierung aber dieſe 
Erwerbsquelle verloren hat. — Nachts drangen Diebe in 
das Kolonialwarengeſchäft Bruno Schulz in der Konitzer⸗ 
ſtraße ein und entwendeten Waren im Werte von 200 Zloty. 
Die Einbrecher waren vom Hofe aus durch ein Fenſter in 
den Laden geſtiegen und konnten unbemerkt den Diebſtahl 
ausführen. — Dieben gelang es, geräuſchlos in den Laden 
des Gaſtwirts Roeding in Rech (Radziaz), Kreis Tuchel, 
einzudringen und Monopolwaren im Werte von 250 Zloty, 
ferner 25 Zloty Bargeld mitzunehmen. — Der heutige 
Wochen markt war nur ſchwach beſucht und beſchickt. 
Für das Pfund Butter zahlte man 2,10—2,30, Eier 2,90—3,20. 
Groß war die Anfuhr an Weißkohl und wurde die Mandel 
mit 0,90—1,20, oder 1 Zloty pro Zentner verkauft. Das 
Paar Ferkel ſetzte man diesmal mit 40—60 Ztoty ab. 

* Seglein, 28. Oktober. Die Erneuerungs⸗ 
wahlen in der Kirchengemeinde Seglein fanden am 
26. Oktober 1930 ſtatt. Zu Mitgliedern des Kirchenrates be⸗ 
ſtimmte man die Herren Wilhelm Richmann und 
Wilhelm Trienke. In die Gemeindevertretung wählte 
man die Herren Auguſt Richmann, Eduard Rüben⸗ 
hagen, Bansleben, Klaß, Schlehr, Guſtav Hein. 
Dem wegen Alters ausſcheidenden Herrn Schoene ſprach 
der Vorſitzende für alle Aufopferung und Treue den tiefſten 
Dank aus. 

% 


Vor der Wahl in Polen. 


Neun Monate Gefängnis 
für den Führer der Bauernpartei. 


Warſchau, 24. Oktober. Der Vorſitzende des Oberſten 
Rats der Bauernpartei, Andrzej Waleron, hatte 
ſich unlängſt vor dem hieſigen Stadtgericht für Preſſe⸗ 
fragen in zwei Fällen zu verantworten und wurde auch 
in beiden Fällen verurteilt. Zunächſt wurde gegen ihn 
wegen Veröffentlichung einer Entſchließung des Kon⸗ 
greſſes der Bauernpartei verhandelt, in welcher gegen ver⸗ 
ſchiedene Miniſter in ſcharfer Form Stellung genommen 
wurde. Der zweite Prozeß wurde gegen Waleron wegen 
eines Flugblattes der Bauernpartei angeſtrengt, in dem 
der Staatsanwalt eine Aufreizung zum Klaſſenhaß er⸗ 
blickte. In dem Flugblatt hieß es, daß die Magnaten, 
Kapitaliſten, Großgrundbeſitzer und höhere Offiziere eine 
derartige Anderung der Verfaſſung anſtreben, daß die 
Bauern aus der Regierung entfernt werden und ſtillſchwei⸗ 
gend ihre Steuern zahlen ſollen. In beiden Fällen 
lautete das Urteil auf je drei Monate Gefängnis. 

Unabhängig von dieſen zwei Prozeſſen fand in 
Hier 
wurde ihm die Verbreitung aufreizender Flugblätter wäh⸗ 
rend der Wahlen im Jahre 1928 zur Laſt gelegt. Auch hier 
lautete das Urteil auf drei Monate Gefängnis. 
Insgeſamt wurde Waleron alſo zu neun Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


Ein Jahr Feſtung für Kwapisſki. 


Soſnowice, 27. Oktober. Heute begann hier vor dem 
Bezirksgericht der Prozeß gegen den ehemaligen Abg. Jan 
Kwapinſki, der angeklagt war, in einer Verſammlung 


am 1. Dezember des vergangenen Jahres in Olkuſz eine 


Rede gehalten zu haben, in der er zu aufrühreriſchen 
Handlungen, und zwar zur gewaltſamen Beſeitigung 


von Perſonen, die damals behördliche Funktionen ausübten 


und zu ihrer Erſetzung durch andere Perſonen aufgefordert 
hätte. Außerdem erblickten die Behörden in ſeiner Rede 
eine Aufforderung zum Generalſtreik, zur Organiſierung 
von Märſchen auf das Land, zu blutigen Kämpfen und zum 
Bürgerkrieg zwecks Beſeitigung der Regierung auf dem 
Wege der Gewalt. Nach Verleſung des Anklageaktes kam 
der Angeklagte zu Wort. Er bekannte ſich nicht zu den 
vorgeworfenen Strafſachen, gab aber zu, daß er den ver- 
ſammelten Zuhörern Inſtruktionen für den Moment ge 
geben hätte, an dem das Abenteurertum über die 
Staatsraiſon triumphieren und ein Staats⸗ 
ſtreich ſtattfinden würde. Dann ſollte ſeine Partei die 
Maſſen zum Generalſtreik aufrufen, um die übernahme der 
Regierung und den Schutz der Verfaſſung in die Wege zu 
leiten. Nach mehrſtündiger Verhandlung wurde Kwapiäſki 
wegen öffentlicher Aufwiegelung der Landbevölkerung zum 


. „tenolutionären Marſch“ in die Stadt zu einem Jahr 


Feſtung verurteilt. 

Trotz der eingelegten Berufung wurde Kwapinſki. der 
ſich bereits in Haft befindet, auch weiterhin in Haf 
behalten. ü 

Kwapinſki hat bekanntlich in ruſſiſcher Zeit wegen feines 
Kampfes um die polniſche Freiheit zehn Jahre ſeines Lebens 
hinter zariſtiſchen Kerkermauern zubringen müſſen. 
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Auch der deutſch⸗ſozialiſtiſche Abg. Zerbe 
verurteilt. 


Lodz, 27. Oktober. Das Korreſpondenz⸗Bureau Preß 
meldet aus Lodz: Der ehemalige Abgeordnete der Deutſchen 
Sozialiſtiſchen Partei in Lodz, Zerbe, wurde durch Urteil 
des Burggerichtes auf Grund des Art. 145, Abi. 1 des St. 
G. B. zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Zerbe 
befindet ſich auf freiem Fuß. 3 

* 


Das Urteil gegen Frau Koſmowfka beitätigt. 


Lublin, 25. Oktober. Der Prozeß gegen die frühere 
Abg. Irene Koſmowſka fand heute in der Berufungs⸗ 
inſtanz vor dem Lubliner Gericht ſtatt. Bekanntlich wirft 
der Anklageakt der Frau Koſmowſka vor, daß fie am 
14. September d. J. auf einer Verſammlung des Zentro⸗ 
links⸗Blocks in Lublin erklärt hat, Pilſudſki ſei verrückt, 
und unter der Regierung eines ſolchen Verrückten ſtehen 
wir und das ganze Land. Die Verhandlung dauerte meh⸗ 


Gericht das Urteil, in dem der Spruch der erſten Inſtanz 
beſtätigt wurde. Die Abg. Koſmowſka hat alſo rechts⸗ 
kräftig ſechs Monate Gefängnis erhalten und 
außerdem noch 10 Zloty Gerichtskoſten zu tragen. Der 
Verteidiger hat die Kaſſationsklage angeſtrengt. 

0 


Verurteilung eines Abgeordneten in Kaliſch. 


Vor dem Bezirksgericht in Kaliſch fand eine Ver⸗ 
handlung gegen den ehemaligen Abg. Domagala von 
der Bauernpartei ſtatt, der wegen Beleidigung des Vertre- 
ters des Satroſten auf einer Verſammlung in Wielun und 
Aufreizung zur Nichtbefolgung der Anweiſungen der 
Polizei angeklagt war. Domagala wurde zu einem 
Monat Arreſt verurteilt. . 

* 


Eine neue Verhaftung. 


Oktober. Der Unterſuchungsrichter des Be⸗ 
zirksgericht in Zamosé hat beſchloſſen, die Sicherungsmaß⸗ 
nahmen gegen den ehemaligen Abg. Staniſtaw Koſtru⸗ 
bala von der Wyzwolenie, der auf Grund des $ 129 des 
St.⸗G.⸗B. angeklagt iſt, zu ändern. Der Abg. Koſtrubala 
war bisher gegen eine Kaution von 500 Zloty auf freiem 
Fuß gelaſſen. Am 27. d. M. wurde er in dem Dorfe Wiſto⸗ 
wiek, Kreis Zamosé, feſtgenommen und in das Gefäng⸗ 
nis von Zamosé eingeliefert. Der Anklageakt wirft 
ihm vor, eine ſtaatsfeindliche Rede auf einer Verſammlung 
im Kreiſe Tomaſzow am 25. Mai d. J. gehalten zu haben. 
* 


Nr. 72. 


Poſen, 28. Oktober. (PAT) Der ehemalige Abgeord⸗ 
nete der Piaſtenpartei und gegenwärtige Senatoren⸗Kan⸗ 
didat für die Liſte des Verbandes zum Schutze von Recht 
und Freiheit des Volkes Ploſzajczak wurde geſtern 
unter dem Vorwurf der Vergewaltigung und verübter 
Unterſchlagung verhaftet. 


Lublin, 27. 


Auch Sejm- Kandidaten werden verhaftet. 


Krakau, 28. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Polizei verhaftete die Sejimkandidatin Frau Dymowſka 
von der Chriſtlich⸗demokratiſchen Partei, ſo⸗ 
wie den Sekretär des Chriſtlichen Berufsverbandes Frant 
mit der Begründung, ſie hätten ſtaatsfeindliche Reden ge⸗ 
halten. 

Jafto, 28. Oktober. (PAT) Geftern wurde wegen um⸗ 
ſtürzleriſcher Agitation der Liſte des Zentrolinksblocks für 
den Bezirk 46, Staniflam Buéko aus Dobrutowo ver⸗ 
haftet und der Staatsanwaltſchaft in Jaſto übergeben. 

0 


Aebertritt zur Sanacja. 


Poſen, 28. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Einer der 
Führer des rechten Flügels der Nationalen Arbeiterpartei 
in Poſen, Anton Mackowiak, iſt aus der Partei aus⸗ 
getreten und hat feinen Beitritt zur Sanacja⸗ 
Partei erklärt. In einem Briefe motiviert er ſeinen 
Schritt mit der Erkenntnis, daß nur die Regierung des 
Marſchalls Pirfudfki fähig ſei, Ruhe und Ordnung im Lande 
aufrecht zu erhalten. Auch der Vorſitzende der Piaſtenpartei 
des Bezirkes Strasburg, Anton Miſinſki, iſt aus feiner 
Partei ausgetreten und hat feinen Schritt ebenſo wie Mac⸗ 


kowiak begründet. N 


Staroſt und Propit. 1 


Dirſchau, 27. Oktober. Heute fand in Dirſchau eine 
Vorwahlverſammlung der Eiſenbahner und 
anderer Staatsbeamter ſtatt, an der etwa 400 Per⸗ 
ſonen teilnahmen. Auf dieſer Verſammlung wurde eine 
Reihe von Anſprachen gehalten, und es entwickelte ſich eine 
Ausſprache, in der u. a. auch der Staroſt des Kreiſes 
Dirſchau das Wort für die BB⸗Partei ergriff. Nach ihm 
ſprach Propſt Brodzki, der Leiter des Mädchen- 
gymnaſiums, der darauf hinwies, daß der Staroſt nicht für 
irgendeine Partei ſprechen dürfe, da ihm dafür dem Geſetz 
zufolge eine Strafe von fünf Jahren Zuchthaus drohe. 

Die dem Staroſt ergebenen Staatsbeamten 
haben daraufhin, den Angaben der PAT zufolge, als treue 
Untergebene den Propſt niedergepfiffen. Die 


rere Stunden. Nach etwa einſtündiger Beratung fällte das J Beamten erklärten ſich mit einer Entſchließung einverſtau⸗ 
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den, in der fig dle Verſammlung für die Unterſtützung der 
gegenwärtigen Regierung des Marſchalls Piülſudſki a 
ſpricht. Am Schluß der Verſammlung ließ man es an 
nicht an Hochrufen für Pitſudſki fehlen. 


Liſten, die vor dem Kampfe fielen 
Vorwahl⸗Arbeit mit Hilfe eines Graphologen . 


Die „Gazeta Warſzawſka“ ſchreibt: 

Am 4. November müſſen die Kreiswahlkommiſſionen 
durch Plakate die Kandidaten in den einzelnen Wahlkreiſen 
bekanntgeben. In dieſen Tagen beenden dieſe Kommiſſtonen 
ihre Unterſuchungen hinſichtlich der Gültigkeit der einzelnen 
in den Wahlkreiſen angemeldeten Liſten. Aus den bisher 
vorliegenden Meldungen geht hervor, daß die Zahl der 
nichtbeſtätigten Liſten ſehr hoch ſein wird. Wie 
bereits gemeldet, wurde in Lodz Stadt die Liſte Nr. 4 der 
Nationalen Partei nicht beſtätigt. 

In einigen Bezirken wurden die Liſten des Zentre? 
linksblocks für ungültig erklärt. Vor einigen Tage 
wurde auch die Liſte dieſes Blocks im Wahlkreis 1 
(Kaliſch — Turek —Wieluß) für ungültig erklärt. Dort 
waren von ſieben Mandaten bei den letzten Wahlen allein 
drei auf die Wyzwolenie, und je eins auf die PPS, die 
Piaſten und die Bauernpartei entfallen, ein Mandat er 
rang der BB⸗Klub. Der Zentrolinksblock konnte alſo 
gerade dieſen Bezirk für einen feiner ſtärkſten halten. 
Die Ungültigkeitserklärung iſt deshalb erfolgt, weil zwei 
faſt identiſche Liſten des Zentrolinksblocks angemeldet wur 
den. Der Spitzenkandidat des Zentrolinksblocks, Bara“ 
no wſki, figuriert auf beiden Liſten, er hat aber ſein Ein“ 
verſtändnis nur zu der Kandidatur auf einer Lifte ge“ 
geben. Die Kommiſſion hat aber daraufhin beide Liſten 
für ungültig erklärt. Am vergangenen Sonnabend 
erlitt der Zentrolinksblock weitere empfindliche Schläge: 
man erklärte in den Wahlkreiſen Krakau Land, Eukow un 
Wilna ſeine Liſten für ungültig. 

Am ſchmerzhafteſten empfindet die Zentrolinke die 
Ungültigkeitserklärung ihrer Liſte im Wahlkreis 42 
(Krakau Land, Podasrz, Chrzanow, Olkuſz und Mie 
chöd). Dieſer Wahlkreis war eine Hochburg der Zentro⸗ 
linken. Im Jahre 1928 erhielt hier die PPS vier Man’ 
date, der Regierungsblock zwei und je eins die Bauern? 
partei, die Piaſten⸗Partei und die Chriſtlichen Demokraten. 
Zu den bevorſtehenden Wahlen wurden für die Liſte de 
Zentrolinksblockes dieſelben drei ſozialiſtiſchen Spitzen 
kandidaten aufgeftellt wie im Jahre 1928, nämlich Da? 
ſzyüſki, Zulamfft und Kwapinſki. Die Lifte der 
Zentrolinken war mit 81 Unterſchriften verſehen. Der 
Vorſitzende der Kreiswahlkommiſſion des Wahlkreiſes 42 
Matakiewicz, gab die Lifte ohne Wiſſen der an? 
deren Mitglieder der Kommiſſion einem Graph" 
logen zur Prüfung, der Graphologe zweifelte jedoch die 
Echtheit von 40 Unterſchriften an. Trotz des Einſpruche 
des Bevollmächtigten der Liſte des Zentrolinksblocks, der 
ausführte, daß die Richtigkeit der Unterſchriften jederzeit 
feſtgeſtellt werden könnte, hat der Vizepräſident der Stadt 
Krakau Wielgus den Antrag auf Ungültigkeitserklärung 
der Liſte geſtellt. Für dieſen Antrag waren zwei, dagegen 
eine Stimme, zwei enthielten ſich der Abſtimmung (der Vor 
ſitzende der Kommiſſion Richter Matakiewiez und einer 
der Gemeindevorfteher). Auf dieſe Weiſe wurde die Liſte 
für ungültig erklärt. Dieſer Beſchluß zieht den Vet’ 
luſt des Mandats für den ehemaligen Abg. 
Kwapinſki nach ſich, der nur in dieſem einen Bezir 
aufgeſtellt war. 
Daſzynſki und Zutamfki befinden ſich auch auf der 
Staatsliſte und kandidieren außerdem auf der Liſte für 
den Wahlbezirk Krakau Stadt. 

Für ungültig erklärt wurde ferner die Lifte des Zentro⸗ 
links⸗Blocks im Bezirk 24 Cu ke w- Garwolin—Pulawy)!. 
In dieſem Bezirk fielen von ſechs Mandaten bei den letzten 
Wahlen drei der Wyzwolenie und je eines der PPS, der 


Bauernpartei, ſowie dem Regierungsblock zu. Auch dieſer 


Wahlkreis war eine Hochburg des Zentrolew. 
* 


Weiterhin wurden für ungültig 
erklärt 


In der am Sonntag in Ciechanow abgehaltenen 
Sitzung der Bezirkswahlkommiſſion des Wahlkreiſes Nr. 
wurden wegen formaler Fehler zwei Liſten geſtrichen 
und zwar die Liſte der linken Bauernvereinigung „Selbſt⸗ 
hilfe“ und die Liſte der Arbeiter⸗Einheit. 

In folgenden Wahlkreiſen wurden von den einzelnen 
Kreiswahlkommiſſionen weitere Liſten für ungültig erklärt: 
im Wahlkreiſe Wilna eine füdiſche, die ukrainiſch 
und die weiß ruſſiſche Liſte; in Warſchau Stadt z we 
füdiſche Liſten; in Neu⸗Sandee die Lifte des Zentre? 
links ⸗ Blocks und der Nationalen Partei; in 
Grodziſk zwei füdiſche Liſten, eine lokale Arbeitet” 
Lifte, ſowie die Lifte der Vereinigten Bauern in 
Warſchau Land die Liſte des Katholiſchen Volks 
blocks (Chriſtl. Demokraten) und die Arbeiterlift® 
in Lodz Land die Lifte der monarchiſtiſchen Org 
nifation; in Sandomir die Lifte des Blocks zum Schutze 
der Rechte der jüdiſchen Bevölkerung (Grünbaum⸗Gruppe 
und des Kath. Volksblocks (Ch. D.); in Lomza der Allgemein 
jüdiſche Wirtſchaftsblock, der Block zum Schutze der Rechte 
der jüdiſchen Bevölkerung, das Jüdiſche Arbetter⸗Wahl⸗ 
komitee ſowie die Arbetter⸗ und Bauerneinheit. 

Jaſto, 28. Oktober. (PAT) Die Kreiswahlkommiſſta 
des Wahlkreiſes 46 hat von 11 eingereichten Liſten er 
5 beſtätigt, und zwar die Liſte des Regierungsblockes, d 


Die beiden anderen Spitzenkandidaten 


Verbandes zum Schutze von Recht und Freiheit des Volke! 


der Bioniiten, und des Katholischen 


Volksblockes. 


Lublin, 28. Oktober. (PAT) Die Kretswaßltommiſſten 
des Wahlkreiſes Nr. 28 hat von den eingereichten Lit 0 
zum Sejm 5 für ungültig erklärt, und zwar hauptſä i 
linke Bauern⸗ und Arbeiterliſten, ſowie zwei ukra 
niſche Liſten. 0 

Kattowitz. 28. Oktober. (PA) Im Wahlbezirk nr. : 
(Zeichen) wurden zwei Liſten für ungültig erklärt, dazu 
die des linken Flügels der Polniſchen Sozialiſtiſchen Par 7 

Oſtrow Mazowiecki, 28. Oktober. (Pas) Im Wahl 
kreis Nr. 4 (Oſtrow Mazowiecki) wurden 6 Liſten für . 
gültig erklärt, hauptſächlich Liſten linksſtehender Arbelte 
und Bauernparteien und eine weiß ruſſiſche Liste 


der Bauernpartei 
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dlegubr nicht viel größer. 


Der polniſche Außenhandel auf eleltrotechniſchem 
Gebiet. 


* Nach dem ſoeben erſchienenen 2. Oktoberheft der „Statiſtiſchen 

achrichten Polens“ betrug die Septembereinfuhr von 

eleftrifhen Maſchinen 152900 Zloty. Der Einfuhrwert 

ar den erſten drei Quartalen 1990 betrug 15 944 000 Zloty, gegen⸗ 
ber 19 963 000 Zloty im gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres. Der 
infuhrrückgang iſt ſomit bedeutend und betrifft in erſter Linie 
eutſchland, als hauptſächlichſten Lieferanten Polens. 


Die Einfuhr wird durch folgendes Zahlenbild veran⸗ 


ſchauficht: 

0 Sept. 30 Jan.⸗Sept. 90 Jan.⸗Sept. 29 
eſamteinfuhr 5 436 54 108 70 640 

* arunter: 
ransformatoren aller Art 812 5 604 7.056 
lektriſche Zäbler 566 5 260 6.092 
lektriſche Birnen 581 4922 7249 
lektriſche Kabel 158 1589 4142 
elephonapparate 912 6.279 8 916 
adivapparate und Einzelteile 688 8.078 6011 
ohlenerzeugniſſe für elek⸗ 
triſche Zwecke 279 1907 2875 


A Die Geſamteinfuhr von elektrotechniſchen Erzeugniſſen in den erſten 
3 Monaten iſt von 70640000 Zloty im Jahre 1929 auf 54 100 000 
nner zurückgegangen. Von der Einfuhrverminderung ſind am 

rkſten elektriſche Birnen und Kabel betroffen. Lediglich der 
mport von Madivapparaten und Radioteilen tft nicht unweſentlich 
geſtiegen, und zwar von 601100 auf 8 078 000 Zloty, 


2 
hi Die Urſache des Einfuhrrückganges iſt einerſeits auf die ge⸗ 
ve dene polniſche Inlandsproduktion und andererſeits auf die 
erringerte Aufnahmefähigkeit des polniſchen Marktes im Zu⸗ 
ammenhang mit der allgemeinen Wirtſchaftslage zurückzuführen. 


n Die Ausfuhr iſt, wie ſchon wiederholt feſtgeſtellt, eine kaum 

diemnenswerte. Insgeſamt wurden in den erſten drei Quartalen 
eſes Jahres für 1047 000 Zloty, gegenüber 989 000 Zloty im Vor⸗ 
8 re exportiert. Trotz eifriger Propaganda für die Exportförde⸗ 
ung iſt bis jetzt faſt nichts erreicht worden, zumal die Polniſche 
katerung den Anträgen auf Einführung von Einfuhrzollrückver⸗ 
ft ungen (Ausfuhrprämien) infolge der Budͤgetüberſpannung nicht 
attgeben kann. ö 


8 Für die Vereinheitlihung des Ausſchreibungsweſens. Die im 
elenweſen intereſſterten Induſtriezweige, unter anderem auch das 
ektriſche Inſtallationsgewerbe, haben gemeinſame Schritte zwecks 
oeitigung von Unterbietungen bei Ausſchreibungen unter⸗ 
einnmen. Man will in Zukunft entweder gemeinſame Offerten 
meiden, oder über die Preife vorher wenigſtens annähernd ein 
utderſtändnis herbeiführen. Die bisherigen Verſuche ſollen ein 
ae Reſultat ergeben haben. Ob und in welcher Hinſicht die 
di ftraggebenden Stellen, d. i. die Regierung, die Kommunen und 
e ſtaatlichen Unternehmungen gegen dieſe Beſtrebungen Front 
achen werden, bleibt abzuwarten. 


Au Die Lage der elektrotechniſchen Induſtrie im Kohlengebiet. 
te 8 dem Kohlengebiet wird gemeldet, daß in der dortigen elektro⸗ 
wontjchen Induſtrie, die ſich vor kurzer Zeit zufriedenitellend ent⸗ 
ſei eln konnte, in den letzten Wochen ein Stillſtand eingetreten 
N. Als Urſachen werden das ſchwache Entwicklungs⸗ 
ds der Elektrifizierung Polens, ſowie die all⸗ 
inteine ſchwierige Wirtſchaftslage angegeben. Ferner wirkt ſich 
an Stodung in der Bauinduſtrie ungünſtig auf den Auftrags» 
fang in elektriſchen Leitungen und Beleuchtungskörpern aus. 
chließlich wird im Zuſammenhang mit der allgemeinen Ein⸗ 
zweinkung der Inveſtitionen in den verſchiedenen Induſtrie⸗ 
el eigen ein allgemeiner Rückgang der Induſtricaufträge für die 
deektrotechniſche Induſtrie gemeldet. Zwar könnte der Abſatz trotz⸗ 
m etwas größer fein, doch haben ſich die Firmen zu der größten 
Ab richt in der Krediterteilung veranlaßt geſehen, während die 
er ebmer die Erlangung von Zahlungserleichterungen als eine 
r wichtigſten Bezugsbedingungen anſehen. 


u Febhafte polniſche Getreideausfuhr im September. Die Aus⸗ 
bs f von Roggen aus Polen iſt auch im September wieder 
Aug lebhaft geweſen, ja, fie übertraf mit 51931 To. ſogar noch die 
ws fuhr des Auguſt mit 40 311 To. während ſie dreimal jo groß 
gras im September des Vorjahres. Es handelt ſich bei der 

asfubr zum großen Teil noch um Beſtände aus der alten Ernte. 

jahr denjenigen Mengen Roggen, für welche noch im alten Ernte⸗ 
T r Prämienſcheine bewilligt waren, verblieben ja noch ca. 90 000 
ein ür die neue Saiſon. Von der Septemberausfuhr ging nur 
dep, verhältnismäßig kleiner Teil über Danzig, dagegen ein recht 
wa eutender Teil über Stettin. Die Gerſtenausfuhr des September 
dr mit 24583 To. ebenfalls ſehr lebhaft, und zwar faſt viermal 
demo wie im August und um 50 Prozent größer als im Sep. 
Auer des Vorjahres. Ungewöhnlich lebhaft war die 
im zuhr von Weizen, die 11094 To. erreichte, gegen 511 To. 
ormonat. In der ganzen vorigen Saiſon war die Weizen⸗ 

Die Haferausfuhr ſtellte ſich dagegen 
anal im September nur auf 511 To., gegen 2340 To. im Vor⸗ 

die at, die Buchweizenausfuhr auf 903 To. Sehr groß war auch 
Im Mehlausfuhr. Es kamen 2800 To. Weizenmehl gegen 
m im Vormonat und 4160 To. Roggenmehl gegen 2000 im Vor⸗ 
zuſant zur Ausfuhr, während im September des Vorjahres nur 
Lrbſemen 400 To. Mehl ausgeführt wurden. Die Ausfuhr von 
Agen iſt wieder erheblich kleiner geworden und betrug nur 
745 Ns. gegen 4500 im September 1929, während an Bohnen nur 
toffel b. ausgeführt wurden. Sehr ſchlecht war der Abſatz von Kar⸗ 
art n mit 329 To., von Kartoffelmehl mit nur 212 To. und von 

ſich oſſelflocken mit 524 To. Die Ausfuhr von Viehfutter ftellte 


auf 17215 To., gegen 13000 im Vormonat und 32000 im Sep⸗ 


te 
esche 1929. Die gute Futtermittelernte insden Nachbargebieten 
Nurbeert offenbar den Abſatz von Futtermitteln. An Ölfaaten 
an in 9048 To. ausgeführt, hauptſächlich Raps aus dem Freiſtaat 
1067 81g, an Zuckerrübenſamen 431 To. und an ſonſtigen Saaten 
ganz To. Die Einfuhr von Getreide war naturgemäß 
und Hering; an Weizen kamen nur 215 To. an, Roggen, Gerſte 
828 Wafer ſo gut wie nichts, an Weizenmehl 123 To., an Mats 
dem m Die Reiseinfuhr ftellte ſich diesmal nur auf 60 To., nach⸗ 
eit in Vormonat 23000 To. den Bedarf der Reismühle für längere 
deführk deckt hatten. An Futtermitteln wurden nur 2900 To. ein» 
8 t, an Malz 242 To., und die Einfuhr von Olſaaten ſtellte 
treit 1795 To. Im September hat auch zum erſten Mal die 
Damp eausfuhr über Gdingen begonnen. Von dort ging die erſte 
zu ferladung Roggen nach Schweden. Ein amtlicher Ausſchuß 
aft bebrluchung der Frage, wie ſich die polniſche Getreidewirt⸗ 
Getreideben lajie, ſtellte u. a. die Forderung, in Gdingen große 
ung ag Peicher zu bauen und die Eiſenbahntarife nach Danzig 

ingen für Getreide herabzuſetzen. 


Au meuticlandg Anteil am polniſchen Außenhandel. 
Eins It der Anteil Deutſchlands an der polniſchen 
br uhr wieder etwas geſtiegen, der Anteil an der Aus⸗ 
eil 
reichte der Ausfuhr im Jahre 1929 noch über 90 Prozent betrug, 


laduſchreiben gang der polniſchen Holzausfuhr nach Deutſchland 


die Purzeit fait gar kein 


apierho 
waer Se bolzausfuhr 


Slg, de fe Deutſchland im Auguſt mit 28,5 Proz. recht ſtark be⸗ 

Lichte, 

94 505 n 
Bet 


l. Mill. ort Mill. Zloty, es Tieferte 
wateil der Bisher war das Verhältnis meistens umgekehrt. Der 
enig ger anderen Länder am polnifcen Außenhandel bat ſich 


12,3 1 geändert. 


ro et der Einfuhr nach Polen iſt Sſterreichs Anteil mit 
Ian dont fepr klein, ebenſo der der Tſchechoflowakei mit 6,2 Pros 


unten ich der Italtens mit 1,8: Prozent iſt ungewöhnlich ſtark ge⸗ 


ufd e mößenen der Anteil von Britiſch⸗Indien mit 7,5 Prozent 
wähnen N großer Reisladungen ſehr hoch ging. Zuge⸗ 
wedlend dat euch die Einfuhr aus Braſillen und aus Agypten, 


erindert dat er Vereinigten Staaten mit 13,1 Prozent ſich 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
1 IM „Monitor Polfki“ für den 29. Oktober auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Der Zloty am 28. Oltober. Danzig: Ueberweisung 57,60 
bis 57,74, Berlin: Uleberwelſung 46,95— 47,15, London: fieber- 
weiſung 43,36, Newnort: Ueberweiluna 11,22, Wien: Ueber⸗ 
weiſung 79.33, Zürich: Ueberweiſung 57,70. 

Warſchauer Börſe vom 28. Oktober. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,35, 124,66 — 124,04, Belgrad —, Budapeſt 156,10, 
156,50 — 155,70, Bukaxeſt —, Danzig —, Helſingfors —, Spanien —, 

olland 359.30, 360,20 — 358,40, Japan —, Konſtantinopel —, 
openhagen —, London 43.33, 43,44 — 43,22, Newyork 8,912, 
8,932 — 8.892. Oslo —, Paris 35,00, 35.09 — 34.91, Prag 26,45, 
26,51 — 26,39. Riga —, Stockholm —, Schweiz 173,13, 173,56 — 172,70, 
Tallin —, Wien 125,76, 126,07 — 125,45, Italien 46,71, 46,83 — 46,59, 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe pom 
28. Oltober. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London —,.— Gd., — — Br, Newyork —— Gd., —.— Br., 
Berlin —— Gd. —— Br. Warſchau 57,61 Gd., 57.75 Br. 
Noten: London 24,99 Gd. 25,00 Br., Berlin —.— 8 
—— Br., Newyork —— Gd., —.— Br., 
Safer a kt Kr 9 e 9 2. 3 Gd. r r., 

rüſſel —,— „ Br. Helſingfors - 2 ; 
Kopenhagen —.— Gd., —.— Pr a bolm d. m — Br. 
Oslo —,— Gd. —— Br. Warſchau 57,60 Gd., 57,74 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Oft » In Reichsmark In Reichsmark 
Distont. an unte en 28. Oktober 27. Oktober 
ſätze lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 
4.5 % 1 Amerika. . 4.1988 | 4.2015 4.192 4.20 
5 % 1 England... 20.373 | 20.413 | 20.364 | 20.404 
4% 100 Holland „...| 168,93 169,27 168,83 | 169,17 
— 1 Argentinien... 1.419 1.423 1.419 | 1.423 
8 100 Norwegen .. „| 112,16 | 112.38 | 11215 | 112,37 
5%,| 100 Dänemark. 112,18 112.40 112.17 112.39 
— 100 Island 92.92 | 9230 | 92.12 | 92,30 
4.5°,| 100 Schweden ... 112,51 | 112,73 | 112,51 | 112,73 
3.5 % 100 Belgien.... 58.46 | 5858 | 58.435 | 58,555 
7 % 100 Italien.. 21.95 | 21.99 21.95 | 21.99 
3°/,| 100 Frankreich .. .] 16.452 | 19.492 | 16,447 | 16,487 
5 % 100 Schweiz 81.395 81.555 81.355 | 81,515 
5.8 % 5 Spanten 46.20 46.30 45.50 | 45,60 
— raſilien — 80 arsch We 
5.48 % 1 Japan 2.084 | 2.083 2.024 2,088 
ag 1 Kanada.. 4.198 4.200 4,196 4.204 
— 1 Uruguan 3.247 3.253 3.244 3.253 
5% 100 Tſchechoflowat.] 12.436 | 12.456 12.44 | 12,46 
7°, | 100 Finnland.... ‚10,55 | 10.57 | 10,543 | 10,569 
BR 100 Eitland.....| 111.63 111,85 111.63 | 111,85 
— | 100 Lettland... 80,71 80.87 | 80,71 | 80,87 
8°,,| 100 Portugal.. 18,80 13,84 18.80 18,84 
10 % 100 Bulgarien .. . 3.039 3.045 3.039 .045 
6 / 100 Jugoſlawien „| 7.433 7.447 7.435 7.449 
7°%,| 100 Oeſterreich. . . 59,115 |. 59.235 | 59.125 | 59.245 
7.5 % 100 Ungarn... 1 73.39 73.53 73.39 73.53 
6%, BE 2 81.48 81.64 81.46 | 81.62 
— We — — 8 80 
9 %% J 100 Griechenland . 5.43 5.44 3,435 5.445 
— I Kairo 20.89 20.93 20.88 20.92 
9% ] 100 Rumänien .. 2.493 2.497 2.492 2.496 
— Warſchauuu 46.95 47.15 47.00 47,20 


Züricher Börſe vom 28. Oktober. (Amtlich.) Warſchau 57,70, 
Paris 20,21, London 25,02 ¼ Newyork 5,151, Belgien 71.82%, 
Italien 26,96 /., Spanien 56,00, Amſterdam 207,52 ¼, Berlin 122,68, 
Wien 72,63, Stockholm 138,25. Oslo 137,85, Kopenhagen 137,85, 
Sofia 3,75, Prag 15.27¼, Budapeſt 90,20, Belgrad 9,1290, Athen 
6,65, Konſtantinopel 2,44, Bukareſt 3,06, Helſingfors 12,97½, 
Buenos Aires 1,74%, Tokio 2,56, Privatdiskont 1½ pCt. Tägl. 
Geld 1½¼ pt. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
8,90 34, do. tl. Scheine 8.99% Z]. 1 Pfd. Sterling 43,17 35 
100 Schweizer Franken 172,45 3f., 100 franz. Franken 34,86 34. 
100 deutiche Mark 211,65 31, 100 Danziger Gulden 172,62 Zt. 
tichech. Krone 26,35 34, öſterr. Schilling 125,26 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 28. Okt. JFeſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: öproz. Konvertiexungsanleihe (100 Bloty) 
49,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 93,50 G. 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 Zt.) 
38,50 G. Notierungen je Stück: 6proz. Roggen⸗Br. der Poſener 
Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 18,25 G. 4proz. Prämien⸗Inveſtierungs⸗ 
anleihe (100 G.⸗Zroty) 103,50 B. Tendenz etwas feſter. (G. = 
Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 28. Oktober. 
Marktpreiſe für 100 Kg. Parität Waggon Warſchau: Roggen 18,75 
bis 19, Weizen 26,50 — 27,50, Einheitshafer 20,50—22,50, Grützgerſte 
19—20, Braugerſte 24—25, Luxusweizenmehl 60—70, Weizenmehl 4/0 
50—60, Roggenmehl nach Vorſchrift 35—36, grobe Weizenkleie 14 
bis 15, mittlere 12—13, Roggenkleie 10—10,50, Leinkuchen 29—30, 
Ei 20—21. Mittlere Umſätze, Tendenz ruhig. Gerſte über 

tandard. 


eee der Bromberger Induſtrie⸗ und 
andelsiammer vom 28. Oltober. (Grotzhandelspreiſe für 100 kg.) 
eizen 23,00—24,00 3. Roggen 16,75—17,00 3. Mahlgerſte 
19,00 — 20,50 31., Braugerſte 24,00— 26.00 31, Felderbſen —— 3%, 
Viktoxigerbſen 27,00 32.00 31. Hafer 16,75 18,00 34, Fabrik- 
kartoffeln —.— Zt., Speiſekarto eln —.— 3, Kattoffelfloden 
—.— Zl., Weizenmehl 70% —.—. 31., do. 65% —,— 3. Roggen⸗ 
mehl 70% —, 31, Weizenkleie 13,25— 15,00 Zt., mepgen leie 
10,50—11,25 31. Engrospreiſe franko Waggon der Aufgabeſtation 
Tendenz: ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom 28. Oktober. Getreide 
und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märt,, 
75—76 Kg., 228 — 230, Roggen märk., 70-71 Kg., 148—150, Braugerſte 
184,00— 210,00, Futter⸗ und Induſtriegerſte 165,00 176,00, Hafer 
märk. 141,00--152,00, Mais —.—. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 27,50—36,00, Roggenmehl 23,50—26,75, 
Weizenkleie 7,25—7,75, Noggentleie 6,75 — 7,25, Viktorigerbſen 26,00 
bis 31,00, Kl. Speiſeerbſen 24,00 26,00, Futtererbſen 19,00— 21,00, 
Peluſchken 19,00 20,00, Ackerbohnen 17,00 — 18.00, Wicken 18,00 bis 
20,00, Lupinen, blaue ——, Lupinen, gelbe Seradella 
.—. Rapstuchen 8,75—9,%, Leintuchen 14,50 14,70, Trocken⸗ 
57 5,00 5,40. Soya⸗Extraktionsſchrot 12.3013, 10, Kartoffel ⸗ 

ocken —.—. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 28. Oktober. Preis für 100 Ailogr. 
in Gold⸗Mart,. Elektrolntkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 91,59, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit ——._ Originalhüttengluminium (98—99 /) 
170, do. in Walz⸗ oder Draht⸗Barren (99% 174, Reinnidel 
98.99% 350. Antimon⸗Regulus 47,00—49.00, Feinſilber für 
1 Kilogr. fein 48¼50¾, Gold im Freiverkehr —— Platin —.—. 


Viehmarkt. 


oſener Viehmarkt vom 28. Oktober. 
Pr der Preisnotierungskommiſion.) 
Es wurden aufgetrieben: 404 Rinder (darunter — Ochſen, 


(Amtlicher Markt- 


— Bullen, — Kühe), 1841 Schweine. 484 Kälber, 128 Schafe; 
zuſammen 2857 Tiere. VF 

Man zahlte für 100 Kilogr Y 
(Preije lot iehmarkt Poſen mit Handelsunkoſten): 


Rinder: en: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Gia ier 1 126—136, voilfleiich, aus gem. Ochſen bis 
zu 3. J. —.—, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus» 
gemäſtete —.—, mäßig genährte junge, gut genährte altere 
Bullen vollfleſſchige, ausgemäftete von höchſtem Schlacht⸗ 

ewicht 114120, vollfleiſch. jüngere 102-110, mäßig genährte 
ngere und gut genährte ältere 90--100, mäßig genährte 80—90. 


Kühe: vollfleiihige; ausgemäſt. von höchſtem Schlachtgew. 136 —15 
Maſtkühe 124—132 gut genährte 100 —105. mäßig genährte 70—80 
Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 132—140, Maſtfärſen 112—124 
gut genährte 94110, mäßig genährte 8-92, — Jungvieh: 
gut genährtes 80—90, mäßig genährtes 76-80. 

Kälber: beſtes Maſtvieh Doppellender —.—, beite, ges 
mäſtete Kälber 160—170, mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger 
beſter Sorte 140—150, gut genährte 130— 136, mäßig genährte 100 — 120. 

Schafe: Stallihafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
140148, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchaſe 114122 
gut genährte —,—, mäßig genährte —,—. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—.— vollfl. von 120-150 Kilogramm Lebendgewicht 164 —170. 
vollfleiſchige von 100 —120 Kilogramm Lebendgeroicht 154180. voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 14515), fleischige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 136—140, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 136-140. Bacon-Schweine 144150. 

Marktverlauf: ruhig. 

iger Schlachtviehmarkt. Amtl. Vericht vom 28. Oktober 
Preise flir 90 Kilogramm Lebendgewicht in Danziger Gulden. 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpſennigen: 

Ochſen: Gemäſtete höchſten Schlachtwertes, jüngere —.—. 
ältere —,—, vollfleiſchige, jüngere 33-4, andere ältere —.—. 
Bullen: füngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 25-838, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 30-23, fleiſchige 57—29. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. hächſten Schlachtwerts 3536, 
ſonſtige vollfleiihige oder ausgemäſtete 3931, fleischige 20.23, 
gering genährte bis 18. Färſen (Kalbinnen: Vonſleiſchige. 
aus Emäftete, höchſten Schlachtwerts 40-42, vollfleiſchige 9335, 
fleiſchige 2780. Freſſer: mäßig genähries Jungvieh 22—28. 
Kälber: Doppellender beſter Maſt .. bete Mall- und Saug⸗ 
kälber 68—70, mittlere Mait- u. Saugkälber 57—50, geringe Kälber 
23-32. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammtel, Weide⸗ u, 
Stallmaft —.—, mittlere Maſtlämmer, altere Maſthamwei und gut 
genährte Schafe 36-37, fleiſchiges Schaſaich 29-30, gering ae 
nährtes Schafvieh bis — Schweine: geltichweine über 900 Pd. 
Lebendgew. 54—56, vollfleiſch. Schweine von ca. 240-005 d. 
Lebendgew. 53—54, vollfleiſchige Schweine von ca. 40249 aid. 
Rebendgewiht 51—52, vollfleiſchige Schweine von ca. 360-200 Bid, 
Lebendgewicht 48—50, Sauen —.—. 

Bacon⸗Schweine 4647. 

Auftrieb: 6 Ochſen, 33 Bullen, 88 Kühe, 
112 Kälber, 93 Schafe, 1668 Schweine. . A 

Marktverlauf: Rinder: ruhig: Kälber, Schafe und Schweine; 
geräumt. e 1 

Bemerkungen: Die notierten Preiſe jind, Se Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Hewichtsverluſte. 


Berliner Viehmarkt vom 28. Oktober. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 

Auftrieb: 1333 Rinder, darunter 451. Ochſen, 
655 Kühe und Färſen, 1825 Kälber, 2828 Schafe, 
11835 Schweine, 1695 Auslandsſchweine. . 

Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich gradıt, Ges 
wichtsverluſt, Riſiko, Marktſpeſen und zuläſſigen Hän lergewinn. 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpſennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete böchſten 
Schlachtwerts (jüngere) 5759, b ue ausgemäittete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—56, 
c) junge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
50—52, d) mäßig genahrte jüngere und gut genährte ältere 45—48, 
Bullen: a) vollfleiſchige, aus w. 6bſene höchſten Schlachtwerts 
56—58, b) vollfleiſchige jüngere Ichſten Schlachtwerts 53—55 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50—52 
d) gering genährte 48-50. Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 40 —46, b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 
30-37, cı fleiihige 26—29, d) gering genährte 20— 25. Färſen 
(Kalbinnen): a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
52—54, b) vollfleiſchige 46—50, c) fleiſchige 40—44. Freſſer: 40—47 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt ——, b) feinite Mait« 
kälber 78-88, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälber 70—85, 
d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—65. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
mait 60—61. 2. Stallmaſt 70—71, b) mutlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schaſe 1. 63—67, 2. 45—48, 
c) fleiſchiges Schafvieh 50—58, c) gering genährles Schafvieh 40—44. 

Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 59—61. 
b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 60-62, c voll⸗ 
fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 59—62, d) vollflei dig 
von 160 — 200 Pfd. Lebendgewicht 57—60, e) 120—100 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht 54-67, g) Sauen 54—55. 

Ziegen: —.—. 

Marktverlauf: Bei Rindern ziemlich glatt, geringe Kühe ver⸗ 
nachläſſigt, bei Kälbern und Schafen glatt, Schweine glatt, Schluß 
abflauend. "ir 


zuſ. 127 Rinder, 


227 Bullen, 
— Ziegen. 


Sklaveninſel im Roten Meer. 


Menſchenräuber veranſtalten Pilgerzüge. 


Ein ausführlicher Bericht der Völkerbundkom⸗ 
miſſion zur Bekämpfung des Menſchen handels 
ſtellt feſt, daß es der Kommiſſion gelungen iſt, 


eine große Sklaveninſel im Roten Meer, 


in unmittelbarer Nähe der abeſſiniſchen Küſte, zu 
ermitteln, mo Frauen und Mädchen, aber auch Männer zu 
Tauſenden gefangen gehalten werden, bis ſie 
gewinnbringend verkauft werden konnten. 

Der Kommiſſion war ſchon feit langem bekannt, daß ſich 
an der abeſſiniſchen Küſte ein Zentralpunkt für den Skla⸗ 
venbandel befand, jedoch war es den Arabern immer gelun⸗ 
gen, alle Spuren, die zu einer Entdeckung hätten ſühren kön⸗ 
nen, geſchickt zu verwiſchen. Einem der verſchleppten Mäd⸗ 
chen gelang es nun, zu entfliehen, und ſo kam die Nachricht 
von den Überfällen Europäer zu Ohren, die den Völker⸗ 
bund verſtändigten. Die Nachforſchungen der Kommiſſion 
ergaben, daß die geraubten Frauen auf ein kleines Eiland 
mit mehreren vulkaniſchen Kratern im Roten Meer ge⸗ 
bracht wurden, das bisher als unbewohnt galt und in deſſen 
Umkreis ſich auf viele hundert Kilometer keine europäiſche 
Anſiedlung befindet. Es ſtellte ſich heraus, daß die Leiter 
der Menſchenrauborganiſation mit Rieſenſummen 


Pilgerzüge nach Mekka 


eigens zu dem Zwecke veranſtalteten, um auf dem Wege ihre 
Überfälle auszuführen und Menſchen zu rauben. 
Die Finanzmänner der ganzen Unternehmungen ſind Be⸗ 
ſitzer öffentlicher Häuſer von Marſeille bis Südindien, die 
ihre „Ware“ direkt von der Sklaveninſel beziehen. 

Die Völkerbundkommiſſion begnügte ſich nicht mit die⸗ 
ſen Feſtſtellungen, ſondern beſchloß, ſelbſt die Sklaveninſel 
zu beſichtigen. Mit einer großen Summe gelang es, einen 
Händler zu beſtechen, der einen Schleichweg zu der 
Inſel zeigte. Es gelang auch, eine Wachmaunſchaft, die 
den ſtrengen Auftrag hatte, auf jedes fremde Fahrzeug, das 
fi der Inſel nähert, zu ſchießen, zu beſtechen. Bei der Be- 
ſichtigung der Inſel bot ſich ein grauenhaftes Bild: 


In die Felſen waren zahlreiche Gewölbe ein⸗ 
gehauen worden, in denen die unglücklichen 
Opfer feſtgehalten wurden. 


Wer renitent war, wurde auf einen in d a 
„ er Nähe der Inſel 
A un geſetzten Dampfer gebracht, der als Gefängnis 
Die Völkerbundkommiſſion arbeitet nun an d 
A Im en Bor: 
ſchlägen für den Völkerbund, die es ermöglichen ſollen, die⸗ 
fen Menſchenhandel zu unterbinden. 
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geführt. Die polniſche Öffentlichkeit hat erſt verhältnis⸗ gibt in Polen insgeſamt 37 weibliche Poltziſtinnen, 1 
Polens Kampf gegen den Mädchenhandel. mäßig ſpät die Notwendigkeit der Mitarbeit erkannt. Zwei | denen ein großer Teil in Herb fein arbeitet, Die 
Polen gilt neben anderen Ländern des Oſtens von je- rührige Vorkämpfer dafür waren beſonders in Warſchau, | anderen find verteilt auf Lemberg, Lodz, Wilna, Lublin un 
her als das Land, in dem beſonders viele unglückliche Mäd⸗] Graf Guſtav Przeädziecki und der verſtorbene Senc- | Gdingen. Auch in Poſen ſoll ſeit kurzem weibliche Polize 
chen das Schickſal erleben, in ein Leben der Schande ver⸗ | tor Stanislaus Poſner. Kleinere z. T. konfeſſionelle, | jtationiert worden ſein, während fie anſcheinend in Ober? 
ſchleppt zu werden. Die polniſche Öffentlichkeit hat ſich 7 3. T. interfonfeffionelle Organiſationen ſchloſſen ſich auf ihre | ſchleſien und in den Oſtgebieten noch völlig fehlt, obglei 
rade in der letzten Zeit mehrfach darüber erregt, daß z. B. | Anregung zuſammen. Aber erſt ſeit einem Jahre gibt | fie dort beſonders am Platze wäre. Dieſe weibliche Polis 
in den ſüdamerikaniſchen Ländern die Bezeichnung „Polocer“ [es ein Da ei ee Kurſen . und 7 
„Polin“ gleichbedeutend iſt mit dem Namen für ein Freuden⸗ 1 3 3 auptſä rmittlungsarbeit im Kampf gegen das 
mädchen. Die Abgeſchloſſenheit der öſtlichen Gebiete von 3 1 kr . ie ae hältertum, gegen den Handel mit Narkotika, gegen die 2 
Kultur und Ziviliſation, das Analphabetentum und die 2 dar öße 5 — 5 1 ganz! 1 — 55 Ben Auf nographie und andere Dinge, die im dunkeln Leben de 
Vertrauensſeligkeit primitiver Menſchen mögen in der [um den größeren Neikkelpunkten genügend auszupauen. Auf] Großſtadt eine Rolle ſpielen. Führend in dieſer Arbeit ift 


Hauptiahe Schuld an dieſen Zuftänden tragen. Gemip ] dem internationalen Kongreß zur Bekämpfung | eine Frau PalsoFogıe, die fih vor einigen Jahren für 


r ; des Mädchenhandels, der vor einiger Zeit in Warſchau die R 9 ſtellt F 
ſind nicht alle Geſchichten und Romane wahrheitsgetreu, tot.” date den eee enden einen ae den arſchauer Arbeit zur Verfügung geſtellt hat. 


die abenteuerluſtige Mädchen über ihr Schickſal erzählen, Ay D : ; iu rns en Film 
1 gedruckten Tätigkeits bericht vorzulegen. Das Komitee hat einen ſehr eindrucksvollen F 
aber doch gibt es tatſächlich eine weitverzweigte Organi⸗ Beſonderes Intereſſe wird naturgemäß der Arbeit der [„Auf dem Wege zur Schande“ herſtellen laſſen, der vielleicht 


ſation für Mädchenhandel, die auch in Polen mit raffinier⸗ Bahnhofsmiſſion gewidmet 9 x beit Is alle E Artikel und Broſchüren davor 
F Dan ER e 47 15 ( 1 | gene Inſpek⸗ er als alle Ermahnungen, Artikel und Broſchür 

mn. paar er a torin iſt ſeit einem Jahr dafür angeſtellt, die die größeren warnt, ſich vertrauensſelig mit Betrügern einzulaſſen. = 
Scheinheirat tn dre Gewalt bekommen Es iſt das unab⸗ Städte Polens beteift, die Bahnhofsmiſſtonen infpiziert und ))JJJVTTCVVTTVCCCTFC (DeinnefiäEtE, POREEE die 
läſſige Bemühen der polniſchen Polizet, derartige Be- zur Aufnahme dieſer Arbeit anregt. Auf ihre Veranlaſſung | tungsberichterſtatter meinte, daß es aut geweſen wärs, 2 
trügereien aufzudecken. Aber die wichtigste Arbeit auf die⸗ find im Jahre 1929 8 neue Bahnhofsmiſſionen gegründet ee ee auf BER E 
n in Beisnhrenter und na enden dr worden. Eigene Berufsarbeiterinnen find ſtändig auf dem [Bahnhof zubringen zu laſſen oder fie in die dunklen an 5 

Bahnhof tätig, und ein Übernachtungsheim und eine der Großſtadt zu führen. Das ſeien Anſchauungs e 


ſorge beſtehen und nicht von der Polizei, ſondern von der Stellenvermittl ibt der Arbeit 5 t di Rück⸗ die man nicht fo leicht vergißt 
Offentlichkeit geleiſtet werden. halt e FCC 


. Plakate auf den Bahnhöfen und in den Zügen warnen 

Solche Mitarbeit der Sffentlichkeit im Kampf gegen den | vor fremden Bekanntſchaften und der Annahme ungeſicher⸗ — 
Mädchenhandel gibt es in faſt en 1 7 5 ter Stellungen. Nach in Bericht haben die BabnofB- 
feit den Tagen der großen engliſchen Führerin, ſei miſſionen im Laufe des Jahres 1929 115 268 Frauen und 3 
Joſephine Buttler. Der internationale Verein der Mädchen mit Rat und Tat beigeſtanden. (Nicht erwähnt Verlangen Sie überall 
Freundinnen junger Mädchen beſteht z. B. ſchon ſeit dem ſind in dem Bericht die evangeliſchen Bahnhofsmiſſionen, 
Jahre 1877. Auch in Poſen, Pommerellen und | die z. B. in Poſen und in Kattowitz, ſeit kurzer Zeit auch in 
Oberſchleſien iſt dieſe Arbeit vor faſt 30 Jahren zu f Lodz beſtehen.) l 
deutſcher Zeit begonnen worden und wird auch heute noch Neben der Bahnhofsmiſſion gilt als zweites wichtiges 
von den deutſchen evangeliſchen Verbänden weiter fort- Gebiet die Tätigkeit der weiblichen Polizei. Es 


hankyorein Sonölnd 


eing. Genossensch. m. unb, Haftpflicht | 
Gründungsiahr 1883. 
Eigenes Geschäftsgrundstück. 


Günstige Verzinsung 


von 


Spareiniasen 
An- und Verkauft = 


ausländischen Geldsorten 


Sorgfältigste Ausführung 
aller bankmäßigen Aufträge. 


auf der Reife im Hotel im Reftanrant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau⸗ 


Die beste Bezugsquelle 


| für verzinkte Drahigeftechie 


Preisliste grati- 


; Alexander Maennel, Nowy Tomysl 6. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150 a 
Gegründet 1907 Telefon 405 


E S eee 


Licht- und Kraftanlagen 


i t e e eee eee, 


ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos — ——— 


RADIO-ANLAGEN g d glelllerel in Janz 


A. 11382 a. d. Geſchſt ſofort günſtig zu verkaufen. 
U. Ariedte, Greg Grunde l. Zur kompl. Uebernahme find 2000 G er rforden 
Suche zum 15. 11. 19300 Angebote unter F 8 Fll. Deutſche Rundſch — 


. oder 1. 12. 1930 ledig.] Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 
Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom-Motoren Biehfütterer —. 


gegen Einsendg. von 21 1.50 = 2 8 2 ————— 
A. Dittmann, 4. Bydgoszcz sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar kühe un t deve. ser0essenerennnrn0nn00rt 
o. p. F. Friedrich, 7 ! Rohhäute 5 Felle; 


Marszalka Focha 45. Radoiewice iranie, 
ee Marder, Zitie Zuds, Otter, 


Friſche u. geräucherte pow. Inowroclaw. 11824 
Landleberwurſt Kocheln chlor benen Suche Stellung als] Sache „für meine, 20. Benjifin für a: EN % Bare : 
r. ev P ne o⸗ 
— — friihe Wiener⸗ Geldma elt ‚Akten Sant, 11. 30 Stell. Stütze d. Hausfrau Reise. Stelle eis EN fort verlangt “ 2 gell: Handlung P. Bo igt; 
würſtchen . in verschieden. Farben i Gute Zeugniſſe vorhd Wi rtſcha ſts⸗ Sorunfta 179. 1 Treppe. Bydgoſz Berg ar de 10. 7 
ſtändig auf Lager 1000 |6000 A gur l. St. auf ein! Offerten unter 3. 5258 Id. Kinderſräulein i 8 77G Tel kan 1558 u. um $ 


Smindectih, Mr. m, Transportable ar. Landgrundit. ſof zu | a. d. Geſchſt.d.Zeitg erb. Flevin Hausmädchen CC 


Suche Stellung 


aller Art finden weite und zwedi- 
mäßige Verbreitung durch die 


„Deutiche Rundichau“ 


Die 1 Ipallige Millimeterzeile koltet 15 G» 


Vorschriftsmäßige 


Miets-Quittungsbücher 


zi 1.35 


Versand nach außerhalb 


9% 


vergeben Off. u. D. 5275 am liebiten in d. Stadt.] guf größ. Gut bei voll. das ſelbſtänd. koch. kann 


.. Pi 
Schug⸗Baſar ff Ka elf El a.d. Geſchſt. d. Zeitg erb. g Ioebtnctee Gefl. Zuschriften f unt. Familienanſchluß. Un: 3 a ift. . Hochtragd. Kuh s 8 Wohnungen 
Die billigste Eintaufs⸗ 1000 Dollar gen, evst. unverbeir. stern en zu. dichten. dd. Geſchſt d. geitg erb. Frau S. Sommer, Piaseztote poeztatriele 
quelle für Schubwaren große Auswahl t taeo.Gic.If — » OR Gbahita 27. | Biatebloto,noczta@iele.| WE — 
aller Art für Stadt und 9 auf rea 5 ges 5 1 f. Stellmacher⸗ — Sonnige . Zim 
Umgegend. Eig. Werk M. Steszewski 9 Bersin), (of an Suche von ſofort ein Pianos = |wobnung d 8 
ſtatt für Maßarbeit u.] Ofenbau⸗Geſchäft a. d. Gef chſt. d. Zeitg erb. geſellen . ; Aulmartemädchen 990 a eichn. em⸗ ung Jadw — 
ne Foznanska 23. Tel. 23. — ber ‚ben ieh, Militär. 1 ene ellen i den Hansen: San. 9 3 Trepp. links 

. pflicht genügt bat. Zu er ewiti, 

Stary 1 Nr. 20. N 0 näherer Auskunft bin SER ‚runwaldzka 2, Bydgoſzez. Pomorſta 65. 


Langjährige Garantie! 


8 Natenzahl. bis 18 Mon.! 
2n: U. Berliufe e eee 
2 t ſep. Eing. zu p 7 
Candıictjggft| Wianina 


ich gern bereit. 11324 
leger . Barilbte — 
Birtichaftsbeamt. 5 


79 Maar. 0 Sila * Molkerei⸗ 
Aübenichneider e ae . 8 Müller 


Sorzille 


9 8 in 2 9 


Tel. 495. 11832 


lehr billig ab a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. P It Tier, 
d. „d. Zellg. erb. Müll od. kreuzſait. Haage au möbleten 
Gebe Schlieren Mulchen dense See erwalter e e e ee ermeig 
Gdarisk landw. Maſchinen t vertraut ift u. ſämt Weizenbod. Gebd. 1912 Preis u. Firma ert. ra 4 
Tel. 306 Ind Tel 361 Billige Preiſe. Landwirtsſohn de e Reparaturen aus- nur erſte Kraft der prima Export. erbaut, Waſſerleſig in Turoſtowſti, Torun, - eite 1.117 
[52 Natensahlung. . Hand eirtſch. Sale, F Betz 2 ee Ri Bald EEE Starn Rnnet 14. sooo 2 möbl. Zimt 
Hodam & Ressler I incbt Stella, als Eieve. Dauernde Eiellung, Ühotographien. Zeugnisabichift., UT | Verlauf: auen Ehen en 
een , . ß 
0 N : v 
Kutſchwag en Grudzigdz,a. Bahnh. Wallis, Torun. mn d 3 en an Ein gutgehendes 3 Personen, ein Eis- Kratowita 10. l. 


Molkereigenoſſenſchaft 
in Plosnica, 
Poſt Plosnica, powiat Dzialdowo, 
Pomorze. 11547 


H. B. Oberza er 
e Dileatın, Selterfabrik⸗ rank und ein Steb⸗ Gr. jonn, Ballon rm 


ſchreibpult in 11529], vm. eig. Wäsche er 
Grundſtück Grudzie Gomsrita 44. 2 n. 
beftehend aus maſſiv. eee 22— 


Sen er 1 
er. eſſ. Herrn 
Gold 5 tie llanten Dworcowa sı1b. Mi 


utieh» — . — Brennerei⸗ Suche von ſofort 
— — Drahtseile, verwalter Stellung als 

ledig, nücht. erfahren, Bäcker 
Hanfseile 8 vertraut mit Neben⸗ 9 de e e 
8 2 % 3 = 5 betrieb. 1775 5 Hänbig arbeiten 1100 

erten unter 5 abtechnungs alb. ſof. 

kauft u. verkauft Ne Seilfabrik, zufishi, fucht, Stellung Edele t l Büchner i * 5 Kei uad 
u . 0 . e Erſtklaſſ ge, fachkundige 3 3 Pena 14. er Bomorſta 3. = 605 


zu billigen zen Es 
werd. auch alte K 
wagen jauber u, bi 
aufgearbeitet, 
POHL, Naklo-Notec 
ul. Bydgoska 20. 


Gerberei? 


ee in gut. Geg., 


week ron 8 N 11552 a. d. Geſchſt. d. gtg. fie m adıtbarer Eltern Bereinbara, „ Offerten gen 
Große DR Suche vom 15. Novemb.ſucht Steulung als 7 X unter N je Gebrauchte Wäſche⸗ 
Preisermüßigung 9 1 rn oder ſpäter Stellung als Motoren⸗ er au e rin Geſchäſteſt. d. gellg. erb. Zieh · 9 

für Schweine ſellch. Solides katholiſches Schloſſerlehrling. beider Sprachen mächtig, für das Laden- 2 Morgen Land Paul Bulle, Pradt, 
5 Sent — ig!! ei 5 on 1 E El 0 El Derielbeift 10 Jahre alt D S — — — Enmaebote BE Gebd. maſſiv im Dorfe, poczta Ciele. N 2 9c 
ir verkaufen: ermog., ſu netten gnisa rifſten un w 
18 ‚zit 1 22 * Pfd. Brenner kennen zu Offerten unt. F. 11433 Gehaltsaniprüchen an Guitav Weeſe, Torun, Anzahl. e Gebrauchte Schülerinnen) twit 170 


j d. d. Geſchſt. d. Zeitg. er! Penſion bei Arzt 
lernen g. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. Lebkuchen⸗ und Schokoladenfabrit. 1 un 
Pelklebsleiter Suche Stellung als Farne Grudzisdz. Siederohre Peterſona 11 


f 9 5 J. f., Jaunpfoſten geeign. 
e kill, e ee lusdame Plac 23 Stycania 9 u — e Pace 
an die Geſchſt. d. Ztg.] Maſchinen, ſowie mit Tüchtiger L li „‚eileurgeitält Matchinenfabrit, Gru: 

——— Zufall von Licht, Kraft,] am liebſt. in ſrauenloſ. Brenner ehr ng. Damen- u. Herrenſal., dzigdz, am Bahnhof. 200 


. 3 Kabel, Hochſpannungs⸗ 
Fräulein anlagen u. mit Betrieb Haushalt mit Kind. Suche für mein Kolo- mit, Wohnung, Dr zu — 222 — Waſſerm 225 1005 


* 


leinfieiſch 0. 50 „ 


* 


9 Angebote unt. C. 11405 nialwarengeſchäft,ver⸗(Jerkauſen Geiunde 2 Ka 
evgl.. 26 J., häuslich u. v. N Drehſtrom Torun, Mieklewicha 90. i 5267 zu verp. 
eee e e ode anlag N. u. D. Geſchſt.d.Zeitgerb. u. Schri der bunden m, Neſtaurat Wann e pferde⸗Mohrrüben Anwor machen 5 


N g Off. unt. 
in folgend, Heschaſren: Vermögen 14000 zi u. 115039 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Land wirtstochter ; ſach. = 5 Speiſewirtſchaft kauft . Setter Nac. e S 
T 15. g 


bozowy Rynetk 11 [Wäſche ⸗Ausſteuer — 8 
ſich Ul. Betrieb ndaoiacz, Gdanita 40 

Blac He 12 [Beraten m ſelbrend. Wehr. Drogiſt 094 hucht sum einen. Vehalts⸗ and dae he ene Dioorcoma .| Zu nen Werk ſtatt, 

Jozef Borowski, Handwerker“ Kaufm. beider Sprach. macht. in einem Stadt- oder anſprüche an 11545 | erforderlich. Angebote. 2 nachm. 289 Sutierrüiben Ztr. 1 zilceincht, ca. * 8 


hat agozu⸗ Wrucken Itr. 1,50 [im Zentrum, Of u. 
geben zern B. Brüichte, Ezarnowo, S . 0 Geschl. 5-300 


Im: ‚Beamten. Off. 18 ſucht Stelle. ge 115 beſſer Landhaushalt.] Hus verwaltg. Nielnb unter T. 11544 an die Ferkel 
. 11555 a. d. G. d. Z. rr Zeitung erbeten. Ziegler, Oſielſt. powiat Torun. 3242 5283 a. 


mit Bild u. S. 6lunter E. 5276 er! Angeb. erb. unt. v. Wabrzezno, Pom Geſchäftsſtelle dieſer 


ul, Diuga 46. 11597 
a. d. Geſchäftsſt. b. 316 Geſchäftsſt. d. Zeilg. ug 


Bacon⸗Export, Nakko. 


Kircheinweihung in Laß witz. 


5 Die Einweihung einer Kirche gehört heute zu 
en ſeltenſten Feſten des evangeliſchen Lebens in 
olen, während wir Kirchen⸗ und Gemeindejubiläen recht 
oft feiern dürfen. Die Laßwitzer Kirche iſt in ganz Poſen 
und Pommerellen erſt der zweite Neubau nach dem 
Kriege. Als erſte wurde die Kirche in Honig, Kreis Adel⸗ 
nau geweiht, wo die Gemeinde nach der Lostrennung von 
chleſien kein eigenes Gotteshaus beſaß. In kurzer Zeit 
werden wir hoffentlich die Einweihung der dritten Kirche 
erleben, nämlich in Sold au, wo die im Kriege vollſtändig 
zerſtörte Kirche nach langen Jahren wieder neu errichtet 
Auch in Laßwitz handelt es ſich um den Wieder bau 
einer Kirche, der vierten in der Gemeinde. Als älteſtes 
Gotteshaus diente das Kirchlein im benachbarten Garte. 
päter räumte ihnen Graf Raphael Leſzezynſki eine 
irche ein, die aber im Jahre 1662 den Katholiken übergeben 
wurde, trotzdem es in Laßwitz damals nur ganz wenige 
datboliken gab. Schon im Jahre darauf konnte aber die 
ritte Kirche gebaut werden, ein ſchlichter Holzbau, der trotz- 
* mehr als zweieinhalb Jahrhunderte der Gemeinde ge— 
i ent hat. In den letzten Jahren wurde das Kirchlein aber 
% ſchadhaft und gebrechlich, daß es mit Holzpfeilern von 
außen geſtützt werden mußte und darum den Namen 
Krückenkirche“ mit Recht verdiente. Kurz vor dem 
riege beſtand bereits der Plan eines Neubaues, der aber 
es die folgende ſchwere Zeit aufgegeben wurde. Erſt im 
Een Jahre konnte die Krückenkirche abgeriſſen werden, 
er nur voller Wehmut nahmen Pfarrer und Gemeinde 
Avon Abſchied. In der ſchweren Gegenwart bedeutet der 
au einer Kirche nicht bloß ein ortsgeſchichtliches Ereignis, 
ondern iſt darüber hinaus von größter Wichtigkeit für das 
Leben der Geſamtkirche, die damit beweiſt, daß die Auf⸗ 
aukräfte in ihr noch nicht erſtorben und der Mut noch nicht 
echunfen ift. Rerireseit“ — fie wird wieder grün — heißt 
1 umſonſt auf einem alten Kirchenſiegel unſeres Ge⸗ 
5 Evangeliſche Bruderliebe in Polen und in weiten Kreiſen 
des Auslandes hat in rechtem Guſtav⸗Adolf⸗Geiſt die Mittel 
zum Kirchbau in kleinen und großen Spenden dargereicht. 
— 5 ein Jahr iſt an der Kirche gebaut worden, deren Bau⸗ 
an Architekt Pitt in Poſen entworfen hat, während die 
auarbeiten von Baumeiſter Schulz in Liſſa ausgeführt 
1 rden. Erſt im Oktober vorigen Jahres hatte die feier⸗ 
gabe Grundſteinlegung ſtattgefunden und ſchon 
onnte am 26. Oktober die Kirche eingeweiht werden. 


5 Girlanden und Ehrenpforten grüßten beim Einzug in 
en Kirchplatz, in die Kirche und in den Konfirman⸗ 
lien ſaal. Dort haben ein Jahr hindurch die ſonntäg⸗ 
chen Gottesdienſte ſtattgefunden, jo daß im erſten Teil 
ie: Feier die Gemeinde von diefem vertrauten Raum Ab⸗ 

* nahm. Pfarrer D. Bickerich aus Liſſa eröffnete 

1 Feier mit Schriftverleſung und Gebet, während Ge- 

mrat Haeniſch aus Poſen, der Senior der Unität, den 

8 Kirchenglocken den Segen gab, die bald darauf in 

ließ trüben Herbſttag hinein ihr jubelndes Lied erſchallen 

a1 en. Der vorgeſehene feierliche Umzug um die neue 
rche, bei dem Jungburſchen und Jungmädchen mit langen 
irlanden Spalier bildeten, unterblieb trotz des Regens 

8 t. Vor der Kirchentür erfolgte die feierliche übergabe 
es Schlüſſels durch Architekt Pitt an den Ortspfarrer. 

b. In der neuen Kirche fand die große Feſtgemeinde kaum 
a. Die eigentliche Einweihungsfeier vollzog 
eneralſuperintendent D. Blau, der unter Aſſiſtenz von 
eheimrat Haeniſch und Pfarrer D. Bickerich den Altar⸗ 
tt hielt. In feiner Anſprache nannte er die Kirche die 
edte Zufluchtsſtätte in der heutigen Notzeit für jede müde, 

Ai e und fündenbeladene Seele. Ein feierlicher Augen⸗ 
* als Altar, Kanzel, Taufſtein und Orgel in den Dienſt 
=. und der Gemeinde geſtellt wurden. Der General: 

® untendent konnte außerdem eine ſchöne Altarbibel als 
0 tung der Preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft überreichen. 

a» dieſer feierlichen und eindrucksvollen Handlung fand 

ehe Gottesdienst in der Kirche ftatt, der nod- 

denn mit einer Liturgie, gehalten von Geheimrat Haeniſch, 

* un. Pfarrer Hippler predigte in tiefbewegten Wor⸗ 

der über das Schriftwort „Ich bin zu gering aller Barm⸗ 

MNehe ee und Treue, die du an deinem Knecht getan haſt.“ 
ein als 40 Jahre iſt Pfarrer Hippler bereits in der Ge⸗ 

geſcht e Laßwitz tätig, ſtellt alſo ſelbſt ein Stück Gemeinde⸗ 

55 chte dar und hat viel Freud und Leid mit ihr getragen. 

nah Dankbarkeit gedachte er der zahlreichen Spender von 

Ne fern, die ſich um den Kirchenbau verdient gemacht 

letzter und zählte einzelne Geſchenke auf, die noch in den 

fi en Tagen für die Ausſtattung der Kirche eingegangen 

Stift So hat der Poſener Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗ 

7 dend den Altarteppich geſtiftet, die Kreuzkirche in Poſen 
a ſchönen Kronleuchter geſchenkt, der 140 Jahre in der 

Joha⸗ irche gehangen hat. Von der Schweſtergemeinde, der 

k nage eßkirche in Liſſa, ſtammt das ſchlichte und doch wir⸗ 

Daran e Altarfenſter, das das triumphierende Lamm 

Vottegz, Zur beſonderen feſtlichen Ausgeſtaltung des 

8; dienſtes trug in nachbarlichem Hilfsdienſt der 

Por aer Bachverein unter Leitung feines Dirigenten 

rer D. Greulich bei. 

8 Nach dem Gottesdienſt verſammelten ſich die Vertreter 

ef ende und die auswärtigen Gäſte zu einem Feſt⸗ 

1 im Konfirmandenſaal, bei dem eine Reihe warm⸗ 

Ne er Tiſchreden gehalten wurden. Die Feſt⸗ 

Na 0 ; e ſammelte ſich am Abend noch einmal zu einer 

96 n unter, in deren Mittelpunkt zwei Aufführun⸗ 

de anden „Das Kirchenjahr in Wort und Bild“ wurde 

1 e wirkungsvoll vor Augen geführt, und auch 

lie nr Aufführung „Das verlorene Paradies“ hinter⸗ 

klang 3 großen Eindruck. Der einzigartige Feſttag 
er no us in einer Schlußanſprache von Pfarrer Hippler, 
ch einmal dem Dank gegen Gott Ausdruck gab. pz. 


Kleine Rundſchau. 


* 5 
Studen Menſch als Antenne. Ein junger Münchener 
baſteln 4 Wolfe. Raab, hat durch Verſuche beim Radio⸗ 

enſg 7 überraſchende Entdeckung gemacht, daß der 
daß Sts; iche Körper ſich derart zur Antenne eignet, 
des . rungen beim Radioempfang durch Zwiſchenſchaltung 
hat fi ch lien Körpers vollkommen befeitigt werden. Es 
WI etwieſen, daß der Körper als Antenne auswählend 


en Ron Droſſelſpule im Radioapparat wirkt, wenn man 
ten Linaktſtift, der zum Apparat führt, zwiſchen die feuch⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſlattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 29. Oktober. 


Aufklärend. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zeitweiſe aufklarendes Wetter bei veränderlichen Winden 
an. 


Verbot des Zeitunge verkaufs 
in den Bromberger Straßen. 


Der Brie mberger Burgſtaroſt hat ſeit geſtern allen Zei⸗ 
tungskolporteuren die Erlaubnis zum Verkauf von 
Zeitungen auf den Straßen und Plätzen der Stadt 
Bromberg ſowie in öffentlichen Lokalen verboten. 
Dieſe Verordnung wird mit der Behauptung begründet, die 
Zeitungskolporteure hätten ſeit längerer Zeit ſich Übergriffe 
zuſchulden kommen laſſen. 

Der Einzelverkauf von Zeitungen an den Zeitungs⸗ 
ſtänden, ſowie in den Expeditionen der einzelnen Organe 
wird durch dieſe Maßnahme nicht berührt. 


Ein viel umſchriebenes Wort. 


Es iſt das Wort Geld, das wir ſo ſchamhaft vermeiden 
und auf die verſchiedenſte Art umſchreiben. 

Wir verbergen unſere Schulden hinter „Rechnungen“, 
„Kontoauszügen“, „Koſtenaufſtellungen“, in „Akzepten“ und 
„Schuldſcheinen“, in „Monita“ und „Liquidationen“, in „klei⸗ 
nen Noten“ und „Memoranden“. Das Geld, das wir zu 
bekommen haben, maskiert ſich mit den Ausdrücken: 
„Außenſtände“, „Debitoren“, „Gutſchriften“, „Erträge“, 
„Zinſen“ und „Einnahmen“, und lautet manchmal „Bonus“, 
manchmal „Proviſion“. Eſſen wir z. B. in einem Reſtau⸗ 
rant, ſo ſagen wir nicht offen zum Kellner: „Wieviel Geld 
fojte! das?“, ſondern wir fordern ganz leiſe, nachdem wir 
vor allen Leuten gegeſſen und getrunken und unſer leib⸗ 
liches Wohl befriedigt haben, die „Summe“, das „Ganze“, 
die „Addition“. Wir flüſtern: „Wieviel?“ immer bleibt das 
Wort „Geld“ ungeſagt. Der Ober reicht euch mit einem 
züchtigen, verſchämten Geſicht, ſchüchtern wie eine Jungfrau, 
das Wechſelgeld zurück, damit kein unbefugter Blick es 
treffe. Ihr aber, ebenſo zartfühlend wie der Kellner, werft 
nicht einmal einen Blick auf das „Übriggebliebene“, kaum 
berührt ihr es mit den Fingerſpitzen, und ihr ſchüttet es 
ſchnell wie eine eklige oder gleichgültige, jedenfalls unter⸗ 
geordnete Sache in eure Hoſentaſche, unachtſam und mit 
lächelndem Antlitz, um eure Verlegenheit zu verbergen. Ihr 
tut, als wäre nichts geſchehen oder als müßtet ihr euch ent⸗ 
ſchuldigen. 

Kurzum: man verbirgt das Geld, ſo gut man immer 
kann. Man ſtattet es mit vielen Titeln aus, um es an⸗ 
ſtändiger zu machen. Es iſt offiziell nicht vorhanden 
— aber man braucht es deſto mehr. 


+ 
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Nur eine Zeitung, 


die die Interessen ihrer Leser vertritt, die 
sich uneigennützig für das Deutschtum 
im Lande einsetzt, die sich nicht scheut, 
die deutsche Wahlaktion zu unterstützen, 


Kommt für die Deutschen in polen in Fruge. 
All diese Grundsätze hat die 


„Deutsche Rundschau in Polen“ 


Auch heute noch können Sie das Abonne- 
ment für den Monat November erneuern. 
Alle Postagenturen und Postämter in Polen, 

unsere Filialen und die Geschäftsstelle 
nehmen Bestellungen entgegen. 


HURRLEAEEHNZUE <KauNROGERNRERAASAHENERREERENG AT Sm nng, 
Nr neee eee eee 
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8 Allerheiligen und Allerſeelen. Der Burgſtaroſt macht 
darauf aufmerkſam, daß auf Grund der Polizeiverordnung 
vom 14. 4. 1896 es nicht geſtattet iſt, am Allerheiligentag 
(1. November) ſowie am Allerſeelentag (2. November) 
Theateraufführungen, kinematographiſche und andere Dar⸗ 
ſtellungen zu veranſtalten. Eine Ausnahme bilden 
Oratorien, Theater- und Kinvaufführungen ernſten In⸗ 
halts, wenn ein Teil der Einnahmen dieſer Dar⸗ 
ſtellungen für das Rote Kreuz beſtimmt wird. 

$ Die Direktion der Kreisbahn gibt bekannt, daß zur 
Verbeſſerung des Verkehrs auf den Strecken Bromberg 
Crone und Bromberg —Wierszchuein die Züge am Frei⸗ 
tag, dem 31. d. M., nach dem Sonnabendfahrplan, 
dagegen die Züge am Sonnabend, dem 1. 11, wie am 
Sonntag verkehren werden. 

$ Die neue Bahnlinie Bromberg—Gdingen. Wie die 
PAT zu melden weiß, find nach Durchführung der letzten 
Inſpektionen die Eröffnungstermine für die einzelnen Teil⸗ 
ſtrecken feſtgeſetzt worden. Der Abſchnitt Herby —3dunſka 
Wola ſoll am 8. 11., der Abſchnitt Bromberg—Gdingen am 
9. 11. eröffnet werden. 

8 An Auto: und Fuhrwerkslenker! Im Monat 
November werden Meſſungen auf den Chauſſeen vorgenom⸗ 
men. Die Wegeverwaltung bittet Fuhrwerks⸗ wie Auto⸗ 
lenker, die Fahrvorſchriften gut zu beobachten, damit die 
bei den Vermeſſungen beſchäftigten Arbeiter nicht zu 
Schaden kommen. 

8 8 Fabbarotheken in den Fabriken. Der Arbeitsminiſter 
bearbeitet zurzeit ein Projekt für die Verordnung zur An⸗ 
bringung von Handapotheken in allen Fabrikabteilungen, 
in denen ſich alle dieſe Heilmittel und Verbandzeug befinden 
follten, die zur Erteilung der erſten Hilfe bei Unglücksfällen 
notwendig ſind. Die Apotheken würden ſich unter der Ob⸗ 


itäter befinden. 
but „ denemuen and «Poltfasten. Anläßlich der hun. 
dertſten Wiederkehr des Novemberaufſtandes werden in der 


ſtaatlichen Münze eine beſtimmte Anzahl 5⸗Zlotymünzen ge⸗ 
prägt, die als Jubiläumsmünzen mit einem ent⸗ 
ſprechenden Bild verſehen ſein werden. Gleichzeitig wurde 
vom Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium beſchloſſen, Ju bi⸗ 


läums marken berauszugeben. 


Thorn + 0,82, Fordon + 0,92, 


Selfenflocken 


sind’ halb SO feuer uber 
ebenso gut wie sämtliche 
"ausländischen Seifenflocken. 


§ Verkehrsunfall. Am 27. d. M. um 7.20 Uhr abends 
fuhr die Autotaxe Nr. 48 auf einen Wagen der Firma 
Schlaak, der in der Wilhelmſtraße ohne Geſpann ſtand. 
Das Auto wurde ſchwer beſchädigt. 

8 Überfall. Der Schulſtraße (Sandomierſka) 1 wohn⸗ 
hafte Chmarzynſki meldete der Polizei, daß er am 
27. d. M. überfallen wurde, als er um 312 Uhr nachts durch 
die Anlagen am Sienkiewiez⸗Denkmal ging. Ein Unbe⸗ 
kannter verſetzte ihm mit einem ſtumpfen Gegenſtand einen 
Schlag auf den Kopf, daß er zuſammenbrach. 

§ Verhaftung von Ladendieben. In das Geſchäft der 
Frau Gertrud Jaeckel, Töpferſtraße (Zduny) 1a, kamen 
zwei junge Leute und kauften eine Kleinigkeit. Nach ihrem 
Fortgang ſtellte die Ladeninhaberin feſt, daß die Käufer ihr 
ein Hemd und ein Paar Unterhoſen geſtohlen hatten. Sie 
verfolgte die Diebe und ließ einen derſelben feſtnehmen. 
Bei der Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß die beiden 
Jünglinge Tag für Tag die Frau unter dem Vorwande 
eines kleinen Einkaufs beſtohlen hatten. Auch der zweite 
Dieb konnte ſeſtgenommen werden. 5 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte mäßigen Verkehr. Zwiſchen 10 und 
11 Uhr verlangte man für Butter 2,10—2,40, Eier 3,00—3,20, 
Weißkäſe 0,40—0,60, Mohrrüben 0,10, Kohlrabi 0,30, Blu⸗ 
menkohl 0,30 —0,80, Wirſingkohl 0,10 —0,15, Weißkohl 0,04 bis 
0,05, Rotkohl 0,15, rote Rüben 0,05—0,10 das Bündchen, 
Sellerie 0,50 pro Pfund, Gurken 0,40, Kürbis 0,10, Spinat 
0,40, Roſenkohl 0,70, Kartoffeln 0,05—0,06, Apfel 0,35—0,70, 
Birnen 0,40 —0,80, Weintrauben 1,80—2,00. Der Geflügel⸗ 
markt wies wenig Veränderung auf. Man forderte für 
alte Hühner 4,50—5,50, junge 1,50 — 2,50, Enten 3,50 —5,50, 
Tauben 1,60 — 1,80 das Paar. Der Fleifh- und Fiſchmarkt 
brachte wenig Verkehr und unveränderte Preiſe. 

— — — 


v Argenan (Gniewkowo), 28. Oktober. 16 000 Zloty i 


unterſchlagen. Der Forſtſekretär Raſzewſki der 
Förſterei Leſno unterſchlug aus der Staatsforſtkaſſe 16 000 
Zloty. Der Defraudant verkaufte nach der Tat ſeine Möbel 
und flüchtete in unbekannter Richtung. Die Staatsforſt⸗ 
verwaltung hat eine Reviſion der Bücher angeordnet, da 
man annimmt, daß die unterſchlagene Summe noch höher 
iſt. Außerdem hat der ungetreue Sekretär verſchiedene Be⸗ 
ſitzer um höhere Beträge betrogen. Einige von dieſen ver⸗ 
trauten dem Defraudanten 3000 Zloty und mehr an, die 
dieſer ebenfalls unterſchlug. — Bisher unermittelte Diebe 
drangen in der Nacht zum Donnerstag vom Keller aus in 
die Wohnung des Propſtes Wierzbicki in Koscielee ein. 
Sie unterſuchten dort ſämtliche Schränke und Schubladen 
und rafften alles zuſammen, was ihnen von Wert ſchien. 
Der Wächter, der von feinem Rundgange wieder an das 
Pfarrhaus kam, bemerkte den Einbruch und ſchlug Alarm, 
ſo daß die Banditen, die die geraubten Sachen bereits fertig 
gepackt hatten, gezwungen waren, alles im Stich zu laſſen. 
Sie entflohen durch das Fenſter in den Garten, von 
wo ſie unerkannt ins Freie kamen. 2 

CO Pudewis (Pobiedzijfa), 28. Oktober. Bei dem Land⸗ 
wirt Seidel in Bitterfeld hieſigen Kreiſes waren während 
der Abweſenheit des Wirts Einbrecher eingedrungen. Die 
Diebe räumten faſt das ganze Haus aus. Die Banditen 
konnten bis jetzt nicht ermittelt werden. — Dem Schloſſer⸗ 
lehrling Blazejewſki hierſelbſt wurde fein Fahrrad 
geſtohlen, welches er vor einem hieſigen Geſchäft hatte 
ſtehen laſſen. Nach acht Tagen wurde der Dieb verhaftet. 

* Liſſa (Leſzno), 28. Oktober. Dreiſter Überfall. 
Dieſer Tage wurde auf dem Wege zwiſchen Pawlowice und 
Przybin, Kreis Liſſa, ein dreiſter Überfall verübt. Eine 
unbekannte Mannsperſon hielt eine weibliche Perſon an 
und forderte die Herausgabe von Geld. Als die über⸗ 
fallene äußerte, kein Geld bei ſich zu haben, verging ſich 
der Unhold an ihr und verſchwand darauf. 

* Oſtrowo (Oſtröw), 28. Oktober. Wegen ver⸗ 


ſchiedener Streitigkeiten kam es zu einem bluti⸗ 


gen Vorfall zwiſchen dem Beamten Staniſtaw Korez und 
dem Schmied Bartkowiak in Radukowo. Korcz gab 
auf Bartkowiak einen Gewehrſchuß ab und dann ſchlug 
er auf den Schwerverletzten derart mit einem Stock 
ein, daß der Unglückliche kurz darauf verſtarb. Der 
Täter wurde verhaftet. i 

v Goſtyn, 28. Oktober. An den Unrechten ge 
kommen. Der Schmiedemeiſter Adolf Laube, der dieſer 
Tage am Abend mit ſeinem Rade heimkehrte, wurde an der 
Brücke bei Kunowo von einem Banditen angehalten, wobei 
ihm dieſer mit einem Stock über den Kopf ſchlug. L. ließ 
das Rad ſtehen, griff den Täter an und ſchlug ihn mit 
einigen derben Schlägen knock out. Bald darauf 
eilte mit einem Knüppel ein zweiter Angreifer hinzu, 
aber ehe dieſer zum Schlagen kam, ergriff ihn L. und 
warf ihn über das Brückengeländer ins Waſſer, 
nahm ſein Rad und fuhr nach Goſtyn weiter. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 29. Oktober 1930. 
Krakau + 1,24. Zawichoſt + 15 N ae 18 + 0.87, 
N ulm „74, Graudenz -+- 1,02 
Kurzebrak . 1,25, Piekel + 0,50, Di { 56. 
e . + 0,50, Dirſchau + 0,33 Einlage + 2,56, 
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Brivat » Empfang 


Hugo Ziesemann 


Bagienica Nowe - Glinki 
Oktober 1930. 11509 


Libelta 10, 3 Tr. 


Statt Karten. 


Am Montag, dem 27. d. Mts., ſtarb nach kurzem 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater 


Ludwig Leonhard 


im 69. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bydgoszcz, den 27. Oktober 1930, 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. Okto- 
ber, nachm. 4 Uhr von der Halle des neuen evangeliſchen 
Friedhofes aus ſtatt. 5292 


Am 28. d. Mts., abends 10 Uhr, entſchlief 
ſanft nach langer Krankheit mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Rentier 


Auguſt Cüneberg 


im 77. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Anna Lüneberg 
geb. Hinz. 
Wtelno, den 29. Oktober 1930. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 2. Novem- 
ber, nachm. 2½ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 11558 


Montag, um 4.30 Uhr nachmittags, ent⸗ 
ſchlief nach langem ſchweren Leiden unſer 
lieber Kollege, der 

Kaufmann 


Bernhard Gaebler 


im Alter von 62 Jahren. 

Er war uns ſtets ein guter Freund, von 
Allen geliebt und geachtet. 

Ein ehrendes Andenken bewahren ihm 


Die Angeſtellten der Firma 
Drogerie Fritz Kyſer. 


Graudenz, den 28. Oktober 1930. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen für die ſchönen 
Kranzſpenden, ſowie dem Geſangverein „Gutenberg“ 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Sichtermann für die troſtreichen Worte 
am Sarge und Grabe 


unſeren innigſten Dank. 


Elieſe Werda. 
Bydgoszcz, den 29. Oktober 1930. 11526 


ist zum 


Totenfest 


ein 


um die Ruhestätte Ihres lieben 
Verstorbenen zu verschönern. 


0 Wenden Sie sich vertrauensvoll beim Kauf : 


an die seit 38 Jahren bewährte 
Grabsteinfabrik 


G Wodsack 


Steinmetzmeister 


Bydgoszcz, Dworcowa 79 


Telefon 651 ioc Telefon 651 
Zahlungserleichterung. Langjähr. Garantie. 
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10516 Sienkiewicza 1a, 
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Sprache u. Konverſat. 


Unentbehrlich 
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die troſtreichen Worte am Sarge und Dworcowa 66. 5 Min. 
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Die trauernden Hinterbliebenen 
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Neu-Klunkwitz 29. Oktober 1930, n usw., insgesamt 105000 Gewinne über 


5171 


auf homöopathiſche 
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st der 
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Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur beigeiügten Zahlkarte überweisen. 
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5 zur 5 des — —.— Ba 1 Los 20.— 1 Los Li — 
von Wunden gehei 2 
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ner Hypotheken 


el Be 
5 im In- und Auslande 
Sl. Banaszak, 


Rechtsbeistand 


Bydgoszez, 11457 
ulica Cieszkowskiego 
Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. 
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zesse Wagenfahrik nn. Ir. Roepka 


können noch E inowroclaw, Jaböba Nr. 14 
lidenrente beantragen. || Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe sämtliche 


Bot ‚am Lager befindlichen Nutschwagen 


J. Miernik. Dluga 5. 
weit unterm Selbstkostenpreis: 
el 655 coupe 3000 2 
Jagdwagen Gummi . . . . 2300 2 
aller Art verfertigt Jagdwagen . . 1650--1800 2 
und repariert: Um- » 


sich ganz vor- 
züglih zum 
Durd- 


ordentlich 
schnelles 

Trodenen der 
Schrift, 


In 

5 Sekunden 
gefüllt. 

(Selbsttüller). 


Kabriolett 
arbeit. 1 Halbkariol. . . . 


und billig, 
Klappbritschke . . 900 2 
J. Drzyeimski Selbsttahrer, freiachsig . . 1000 2 
Mody meskie langbaum m. 700 21 
i damskie, Amerikaner 1300 2 
e Bydgoszcz, Sandschneider . . . 1200 2 
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Heile kranneien 


Moderne 
Lieferung gegen Voreinsendung von zt 19.20 und 3653 mit Erfolg, ausschließlich durch die na- 
oder Nachnahme durch E türliche Heilmethode mit in- und auslän- 
preiswerte dischen Heilkräut. — und zwar Lungen-, 


Magen- u.Halsleiden, Blutsturz, Wunden, 
Kopfschmerz, Rheumatismus, Schwäche, 
Verdauungsstörungen, Nerven, Augen, 
Fallsucht u. v. a. als auch Frauenleiden. 


A. DITT ANN 5: 
BYDGOSZCZ 
Marsz, Focha 45. Telefon 61. 


Herstellung v. nichtfärbend. Wasser geg. 

Ergrauen u. Haarausfall, sow. Schinnen. 

Uebe meine Praxis bereits seit 25 Jahren 

aus u. a. auch im Ausl. (Rußland, China. 

Frankreich, Schweiz), in Bromberg (Byd- 

goszcz) seit zehn Jahren nach der — 
kehr aus Sibirien. 


Antoni Bogackl, 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 71a, Il 
Empfangsst.: 10—12 vorm. u .3—4 nachm. 
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in unerreicht großer Auswahl 
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Bydgoszcz - ı - Gdafiska 7 


Stary Rynek 10 nach 
ul. Gdanska 164 


neben Kino Kristall) verlegt. 5246 


| F.Moszkowicz, Zahnarzt. 
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50—60 best. Sorten, d 
Restaurateure u. Bierfei a Deu 
0 8 Schling- u. Kletter- Schauſpiel in z 4 
pflanzen in besten von Goeth 95 
8 Eintritts targoh 
Mittwoch in 
Aristilochia, eseda-Buchhandig,, 845 be 
wein, selbstkl. Wein von 11—1u.ab 
eic., perrn. winterh. der — vbt / 
Staudengewächse Sonntag. d. 2 Nov 
i. Ca. 70 best. Sorten, abends Uhr 


Blumenzwiebeln. 
Alles in größter | Neuheit! 


Auswahl. Feiab-B| „Der Mann, 


Posten sehr billige Mel 
osten sehr ble ſeſnen Noche 


iii i ii i eee eee eee! 


Mit dem heutigen Tage bringen wir wie alljährlich zum Ausstoß 
unsere bekannten vorzüglichen 


Qualitätsdoppelbiere 


porter Wielkopolski 


SS 


Bitte besuchen Sie 
Kozlak-Bock ee dente une 
Schauſpiel in 
N . Weist. wn Cana W Nine 
P 3 Autoriſierte 0 
in Fässern und Flaschen. 11541 Sw. Tröjey 15/18. | Bearbeit. v. Hans u fr 
Telefon 48. Eintrittstattwe 
Abonnenten - Ufreier 


kai 


‚en 
und Donners 33 
Fange Stiefel Fre . Sonne 


unge Range Stieſel Johne's Buchb an von 


„ browar Bydgoski Sp. 2 0. 9. f 


